
Knapp 3.000 Eier verlassen das Schützenhaus
Sulzbach (mas) – Ein Ansturm, mit dem der 
Schützenverein 1967 Sulzbach nicht rechne-
te: Über 400 Gäste besuchten am Samstag das 
Schützenhaus, um eine ordentliche Ladung 
Eier mit nach Hause zu nehmen. Dafür muss-
ten sie lediglich eine Karte erwerben, auf der 
die Leistungen festgehalten wurden, und mit 
einem Luftgewehr auf die zehn Meter ent-
fernte Zielscheibe schießen. Je präziser ge-
schossen wurde, desto mehr Ostereier gab es. 
Mit einem Zehn-Punkte-Schuss erhielten die 
Gäste vier Eier, und pro Durchgang hatten sie 
fünf Schüsse. Die bunten Ostereier konnten 
sich die Schützen bei den Vereinsmitgliedern 
abholen.
Doch davon gab es fast nicht genug: 2.500 
Eier wurden für das diesjährige Ostereier-
schießen bestellt. Eigentlich wurde geplant, 
dass die übrigen Eier wie im vergangenen 
Jahr an die Schwalbacher Tafel gespendet 

werden. Durch die vielen Gäste leerte sich je-
doch der Vorrat und schließlich trat das Ge-
genteil ein: Zusätzlich mussten zwischen-
durch 300 weitere Eier abgeholt werden, wo-
durch an diesem Samstag 2.800 Ostereier 
ausgegeben wurden.
Besonders Familien besuchten die Veranstal-
tung, worüber sich vor allem die Jüngeren 
sehr freuten. Von Anfang bis Ende trudelten 
Sulzbacher in dem Schützenhaus ein. Dass 
das gute Wetter dazu beitrug, dass die vielen 
Gäste bei einem Spaziergang oder Ähnlichem 
beim Schützenverein vorbeischauten, war die 
Vermutung der Mitglieder des Vereins. Da-
durch, dass mit Auflage geschossen wurde, 
bekam auch jeder Gast, unabhängig vom Al-
ter, eine faire Möglichkeit, sich die Ostereier 
zu verdienen. Am meisten freuten sich die 
jüngeren Gäste über ihre Ergebnisse, welche 
sie stolz ihren Eltern präsentierten. Und ge-

nau so wollten die jüngeren Gäste am wenigs-
ten die Veranstaltung verlassen. Immerhin 
gingen sie mit mehreren Kartons Ostereiern 
nach Hause. Ein Gast schaffte es sogar, 63 
Eier auf einmal einzupacken.
Das große Interesse zeigte sich nicht nur in 
den schnell verschwindenden Eiern, sondern 
auch an dem sehr vollen Schützenhaus. Dau-
erhaft war fast jeder Tisch besetzt, vor dem 
Schießstand bildete sich eine lange Schlange 
und selbst vor dem Schützenhaus waren die 
aufgestellten Bänke voll besetzt – was bei 
dem sonnigen Wetter aber kein Problem dar-
stellte. Zudem konnten sich vor dem Schüt-
zenhaus die jüngsten Gäste im Dosenwerfen 
austoben.
Die Gäste durften sich über einen großen Ku-
chenstand freuen, der von Vereinsmitgliedern 
gespendet wurde. Dazu öffnete die Küche, 
wo Hauptmahlzeiten und Knabbereien be-
stellt werden konnten wie Eier mit Grüner 
Soße, Pommes, Spundkäse oder Schnitzel – 
von denen bereits am Nachmittag etwa 50 
Stück verkauft wurden. Zum Trinken wurden 
Apfelwein, Bier oder Soft-Getränke angebo-
ten.
Verbunden mit der Fülle wurde es auch lauter 
im Schützenhaus, wodurch eine frohe ge-
meinschaftliche Stimmung entstand. Dass es 
also im Haus enger und wärmer wurde, war 
kein Nachteil, sondern förderte die vertraute 
Atmosphäre. Einige Gäste nutzten die Gele-
genheit, um Bekannte wiederzusehen und mit 
ihnen ins Gespräch zu kommen, während im 
Hintergrund dauerhaft die Schläge der Luft-
druckgewehre schallten. Dazu funkelten die 
vielen Pokale und Medaillen, die die Wände 
des Schützenhauses schmücken und fast 
schon von den vielen Urkunden ablenkten. 
Der Höhepunkt für die meisten Gäste blieb 
aber mit Abstand die Möglichkeit, ein Ge-
wehr in den Händen zu halten und unter An-
leitung der Vereinsmitglieder auf eine Ziel-
scheibe zu schießen. Nach der Veranstaltung 
stand besonders eines fest: In Sulzbach wer-
den in der nächsten Zeit viele Eier gegessen 
– ob mit Grüner Soße oder als Salat, irgend-
wie müssen sie jetzt weg.
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Telefon  06196 - 5602 300
willkommen@blumenauer-badsoden.de

Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer

BLUMENAUER
IMMOBILIEN

„Wir hätten rechts fahren müssen“
„Hast du nicht links gesagt?

Hören Sie denn wirklich noch alles gut?

Besuchen Sie uns in Bad Soden, 
Königstein, Hofheim oder Kelkheim

hofheim@hoerakustik-stoffers.de
www.hoerakustik-stoffers.de

06192 3333 • 06195 3333
06196 28888 • 06196 7770666

info@taxi3333.de • www.taxitaunus.de

• Flughafentransfer 
• Großraumfahrzeuge 
• Limousinenfahrten 
• Rechnungsfahrten 

info@taxi3333.de www.taxitaunus.de

06192 3333 
06195 3333 
06196 28888

• Kreditfahrten 
• Krankenfahrten 
• Schulkinderfahrten 
• Kurierfahrten

• Flughafentransfer
• Großraumfahrzeuge
• Limousinenfahrten
• Rechnungsfahrten

• Kreditfahrten
• Krankenfahrten
• Schulkinderfahrten
• Kurierfahrten

Taunus Nachrichtenwww. .de
Kronberger BoteKronberger Bote

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

Viele Gäste sind während des Ostereierschießens im Schützenhaus, um sich entweder 
Ostereier zu verdienen oder lecker zu essen. Foto: Schützenverein 1967 Sulzbach

Die Vereinsmitglieder des Schützenvereins 1967 Sulzbach erklären den vielen Gästen, wie sie das Luftgewehr halten müssen, um einen guten 
Schuss abzugeben. Foto: mas
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 37 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Pietät Zachow 
 

Tag und Nachtruf: 06196 22118 
Inhaber Dipl. rer. pol. Elke Zachow 
Bahnstraße 17 
65843 Sulzbach (Taunus) 
www.pietaet-zachow.de 
 Erd,-Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen・  
Betreuung im Sterbefall・Bestattungsvorsorge 

Bad Soden am Taunus・ Liederbach am Taunus ・ Kelkheim (Taunus) ・ Sulzbach (Taunus) 

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

Die Nachricht vom 
Ableben eines 

lieben Menschen 
gelangt über den

Sulzbacher 
Anzeiger

in über 
5.000 Haushalte 
Wir beraten Sie 

gern.

Ein großes Geschenk für die Kirche:  
Bischof Bätzing würdigt Papst Franziskus

Limburg/Hochtaunus (red) – Mit Betrof-
fenheit und tiefer Dankbarkeit hat Bischof Dr. 
Georg Bätzing auf den Tod von Papst Franzis-
kus reagiert. Am Ostermontag, 21. April, 
würdigte der Bischof von Limburg und Vor-
sitzende der Deutschen Bischofskonferenz 
den verstorbenen Papst als großes Geschenk 
für die katholische Kirche, als Erneuerer, 
Brückenbauer und Mann des Evangeliums.
„Papst Franziskus hat Türen geöffnet – Türen 
der Herzen, der Vernunft, der Verständigung. 
Er hat den Stil der Kirche verändert und Zei-
chen der Hoffnung gesetzt“, sagte Bätzing in 
einem ersten Statement vor zahlreichen Me-
dienvertretern im Limburger Bischofshaus. 
Sein Pontifikat sei geprägt gewesen von einer 
Hinwendung zu den Rändern der Gesell-
schaft, zur Barmherzigkeit Gottes und zur 
Partizipation aller Gläubigen. „Er wollte kei-
ne strahlende Kirche, sondern eine, die sich 
verbeult, weil sie sich zu den Schwachen hin-
abbeugt”, so Bätzing.
Besonders hob der Bischof den synodalen Stil 
hervor, den Franziskus in der Weltkirche etab-
liert habe. Die großen Bischofssynoden zu 
Ehe und Familie, Jugend, Amazonien und zu-
letzt zur Synodalität hätten den Weg zu mehr 
Mitverantwortung und Mitentscheidung ge-
ebnet. „Was alle betrifft, soll auch von allen 
mitentschieden werden“, betonte der Limbur-
ger Bischof.
Auch die großen Enzykliken „Laudato si'“ 
und „Fratelli tutti“ blieben bleibende Meilen-

steine des Pontifikats. Franziskus habe sozia-
le, ökologische und interreligiöse Verantwor-
tung miteinander verbunden und für Ge-
schwisterlichkeit, Frieden und Verständigung 
geworben. „Er war eine Stimme der Weltkir-
che – und eine Stimme für die ganze Mensch-
heit.“
Bischof Bätzing erinnerte auch an die persön-
lichen Begegnungen mit Papst Franziskus: 
„Er vermittelte dir das Gefühl: Du bist jetzt 
der wichtigste Mensch für mich. Seine Auf-
merksamkeit, seine Freundlichkeit, seine 
Menschlichkeit haben mich tief berührt“, re-
sümierte Bätzing.

Totengeläut im ganzen Bistum
Zum Gedenken an Papst Franziskus wurden 
am Ostermontag um 18 Uhr alle Kirchenglo-
cken in der Diözese zehn Minuten lang geläu-
tet. Die Fahnen wurden auf Halbmast gesetzt. 
In allen Heiligen Messen wird in den kom-
menden Tagen des verstorbenen Papstes ge-
dacht. Zudem liegt bis zum Requiem für Papst 
Franziskus in Rom im Limburger Dom ein 
Kondolenzbuch aus. Ein offizieller Gedenk-
gottesdienst wird zeitnah bekannt gegeben. 
Bereits am Ostermontag um 17 Uhr fand im 
Limburger Dom ein Totengebet statt.
„Papst Franziskus hat uns gezeigt, wie Kirche 
heute sein kann: menschlich, demütig und 
mutig. Sein Tod ist ein großer Verlust – sein 
geistliches Vermächtnis aber bleibt“, so Bät-
zing abschließend.

Bischof Bätzing trug sich in das Kondolenzbuch ein. Das Kondolenzbuch für Papst Franziskus 
liegt bis zu seinem Requiem im Limburger Dom aus. Foto: C. Beese /Bistum Limburg 

Deutscher Betriebsräte-Preis: 
Originelle Ideen aus dem MTK gesucht

Main-Taunus (red) – Der Countdown läuft: 
Noch bis Ende April werden im Main-Tau-
nus-Kreis (MTK) „Vorzeige-Betriebsräte“ 
gesucht. Sie sollen sich um den Deutschen 
Betriebsräte-Preis 2025 bewerben. Dazu hat 
die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Um-
welt (IG BAU) Wiesbaden-Limburg aufgeru-
fen. „Es geht um originelle Ideen, die dem 
Betrieb einen Push geben: um prima Projekte, 
die Arbeitsplätze attraktiver machen und da-
mit den Spaß am Job nach oben schrauben“, 
sagt der Vorsitzende der IG BAU Wiesbaden-
Limburg, Karl-Heinz Michel.
Er ist überzeugt: „Hinter den Werkstoren im 
Main-Taunus-Kreis stecken clevere Konzepte 
für neue Arbeitszeitmodelle. Genauso innova-
tive Ideen, die helfen, Unfälle zu vermeiden 
– auf den Baustellen ebenso wie in der Ge-
bäudereinigung. Das alles ist preisverdäch-
tig.“ Die Bewerbung für den Deutschen Be-
triebsräte-Preis kann im Internet unter www.
dbrp.de eingereicht werden.
Von der Starthilfe für Azubis bis zur Optimie-
rung der Arbeitsplätze für Ältere mit einem 

60plus-Job-Programm: „Die Themen-Palette, 
um die sich Betriebsräte kümmern, ist breit. 
Sie reicht auch von besseren Job-Chancen für 
die, die ohne Ausbildung im Betrieb als Hilfs-
kräfte arbeiten, bis zum Job-Lotsen für Be-
schäftigte, die aus dem Ausland kommen“, 
sagt Michel. Selbst Ideen für ein gutes Ener-
gie- oder Müllkonzept im Unternehmen ge-
hören dazu, so die IG BAU Wiesbaden-Lim-
burg.
Der Deutsche Betriebsräte-Preis sei ideal, um 
Leuchtturm-Projekte aus dem MTK ins Ram-
penlicht zu rücken: „Die besten Projekte 
schlagen bundesweit Wellen“, so Michel. A 
und O für die Arbeit eines Betriebsrates sei es 
natürlich, das „Scharnier zwischen Chef und 
Belegschaft immer wieder gut zu ölen: Be-
triebsräte sorgen für ein gutes Arbeitsklima 
und helfen, Jobs zu sichern“, sagt Michel von 
der IG BAU.
Deshalb sei es wichtig, dort, wo es noch kei-
nen Betriebsrat gibt, eine Arbeitnehmerver-
tretung zu gründen. Das sei bereits ab fünf 
Beschäftigten möglich.

Gottesdienste in Sulzbach und Bad Soden:

Freitag, 25. April
19 Uhr: Maria Geburt (AH), Werktagsmesse

Samstag, 26. April
18 Uhr: Maria Geburt (AH), Vorabendmesse

Sonntag, 27. April
9.30 Uhr: Rosenkranzkönigin (SU),
Sonntagsmesse
11 Uhr: St. Katharina (BS),
Erstkommunionfeier
11 Uhr: Maria Hilf (NH),
Erstkommunionfeier

Adressen und Ansprechpartner:

Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus, 
Taunusstr. 13, 65824 Schwalbach
pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr,  
Di-Do 15-17 Uhr, Tel. 06196-774500
Pfr. Alexander Brückmann, Tel. 06196-
7745021, Sprechzeit nach Vereinbarung

Kirche St. Katharina und Pfarrbüro  
Bad Soden, Salinenstraße 1
Öffnungszeiten: Di 14-16 Uhr und Do 9-12 
Uhr;  Martina Schönthaler:
Tel. 06196-20487-22, 
m.schoenthaler@heilig-geist-am-taunus.de

Kirche Maria Rosenkranzkönigin und  
Pfarrbüro Sulzbach, Eschborner Straße 2a
Öffnungszeit: Freitag 10-12 Uhr 
Irmi Zeikowski, Tel. 06196-2048727, 
i.zeikowski@heilig-geist-am-taunus.de

Kindertagesstätte Sulzbach,  
Neugartenstr. 46, Bettina Watzl (Leitung), 
Tel. 06196-2048760, 
sulzbach@kita.heilig-geist-am-taunus.de 

Gottesdienste, Andachten und  
Veranstaltungen:

Samstag, 26. April
18 Uhr: Andacht zur Stille, 
Prädikantin Monika Dicke

Sonntag, 27. April
11 Uhr: Quasimodogeniti
Familiengottesdienst mit Akkordeon Club 
Team Familiengottesdienst

Adressen und Ansprechpartner:

Evangelisches Pfarramt:  
Platz an der Linde 5, 65843 Sulzbach 
Telefon 06196-500710, 
Fax 06196-500718,
kirchengemeinde.sulzbach@ekhn.de, 
www.evangelisch-in-sulzbach.de

Das Büro der Kirchengemeinde ist  
Montag von 10-12 Uhr und Donnerstag von 
14-16 Uhr erreichbar unter Tel. 06196-
500710 oder per Mail: kirchengemeinde.
sulzbach@ekhn.de. 

In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Pfarrer Axel Elsenbast unter 06196-
500712 oder Mail: Axel.Elsenbast@ekhn.de

Gemeindesekretärin: Claudia Springer 

Kirchenvorstand: Matthias Brandt,  
Tel. 0173-3237006
 
Saalvermietung: Sandra Schiwy, 
Tel. 06196-74208, sandra_schiwy@web.de

Ev. Kindertagesstätte:
Platz an der Linde 4, Tel. 06196-500715, 
kita.sulzbach@ekhn.de,  
Komm. Leiterin: Cynthia Emmanuele

Evang. öffentl. Bücherei: 
Cretzschmarstraße 6, 
Dorrit Christian, Ulrike Groh, Carol Koller, 
Tel. 06196-9996383, evoeb@gmx.de

Öffnungszeiten:
Di., Mi., Do. von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat von 10.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr.

Neuapostolische Kirche  
in Hessen KdöR

Die Gottesdienstzeiten finden Sie unter
nak-kelkheim.de im Internet.
Gemeinde Kelkheim/Ts., 
Tilsiter Straße 25
65779 Kelkheim, Telefon 0231-99785634
gemeinde@nak-kelkheim.de

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde  
Sulzbach

Katholische Pfarrei 
Heilig Geist am Taunus

Mehr Infos  
über Nada

Mit

die Welt
verändern

lernen mit geflüchteten  
Kindern im Libanon.

Du & ich
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– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 8: Vermögen: Alles wird geteilt? (Fortsetzung)
von Andrea Peyerl
Bezogen auf den Tag der Zustellung des Scheidungsantrages 
(Stichtagsprinzip) müssen beide Ehegatten auf Verlangen Aus-
kunft über ihr Vermögen erteilen. Vermögen, das sind beispiels-
weise Immobilien, Lebensversicherungen, Bankguthaben oder 
Wertpapiere. Vermögen ist aber auch das eigene Unternehmen 
oder die Praxis. Gemeinsames Vermögen wird hälftig berücksich-
tigt, etwa bei Immobilien, wo beide Eheleute zu ½ als Miteigen-
tümer im Grundbuch stehen. Vermögen, das nur auf den eigenen 
Namen läuft, zu 100 %. Demgegenüber werden die am Stichtag 
vorhandenen Schulden in Abzug gebracht. Das Ergebnis dieser 
Berechnungen ist das sog. Endvermögen. Eine zweite Auflistung 
(Aktiva und Passiva) erfolgt auf den Tag der Eheschließung. Die 
Ermittlung dieser Vermögenswerte dient der Feststellung des 
sog. Anfangsvermögens. Die positive Differenz zwischen dem 
Anfangs- und dem Endvermögen ist der Zugewinn, also das 
„Plus“, das jeder Ehegatte für sich in der Ehe erwirtschaftet hat.

Erbschaften und Schenkungen, die ein Ehegatte während der 
Ehe erhalten hat, werden aus dem Zugewinn ausgeklammert. 
Dies geschieht dadurch, dass dieser Wert dem Anfangsvermö-
gen hinzugerechnet wird. Lediglich eine Wertsteigerung des 
Geschenkten oder Ererbten fällt so unter den Zugewinn. Berech-
nungsbeispiele folgen in der Fortsetzung am Donnerstag, dem 
8. Mai 2025.

Informieren Sie sich zu diesem Thema auch in meinem Ratgeber 
„Vermögensteilung bei Scheidung – So sichern Sie Ihre Ansprü-
che“, erschienen als Beck – Rechtsberater im dtv, 3. Auflage.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei an-
fordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Der 1. FC Sulzbach e. V.  
lädt seine Mitglieder zur  
Jahreshauptversammlung ein

Termin: 12.05.2025 um 19.00 Uhr  
im Vereinsheim am Sportplatz

Neuwahlen - Hauptvorstand

Anträge sind bis zum 05.05.2025  
einzureichen an: vorstand@1fcsulzbach.de

EINLADUNG  
zur Jahreshauptversammlung des  

Ökumenischen Diakonieverein Sulzbach (Taunus) e. V.
am Mittwoch, 14. Mai 2025, um 19:30 Uhr

im Pfarrheim der Katholischen Kirche  
in Sulzbach (Taunus)

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht des Kassenwarts 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Wahl des gesamten Vorstandes
7. Wahl der Kassenprüfer
8. Verschiedenes

Wir laden alle Mitglieder zu dieser Veranstaltung herzlich ein.

Doppelte Ersparnis mit Energielösungen und  
Maimarktrabatt von der MVV Energie AG

– ANZEIGE –

MVV bringt die Energie der Zukunft in den 
Taunus und das Rhein-Main-Gebiet: Die 
Energiewende beginnt bei Ihnen zu Hause 
– und die MVV Energie AG, ein führendes 
Energieunternehmen mit über 150 Jahren 
Branchenerfahrung, unterstützt Sie dabei mit 
ihrem Standort in Schwalbach.

Photovoltaik + Wärmepumpe = rechnet sich

Im Rahmen der größten regionalen Verbrau-
chermesse, dem Mannheimer Maimarkt er-
halten Sie im April und Mai exklusive Rabatte 

auf vernetzbare Photovoltaik-Anlagen und 
Wärmepumpen. Das smarte MVV-Energiema-
nagementsystem vernetzt dabei PV-Anlage, 
Batteriespeicher, Ladestation und Wärme-
pumpe und optimiert damit Ihren Energiever-
brauch – ganz einfach. Auf Wunsch profitieren 
Sie auch von einem dynamischen Stromtarif. 
So sparen Sie doppelt – bei den Energiekos-
ten und mit attraktiven Maimarkt-Rabatten.

Vor Ort erleben, beraten lassen, profitieren

Die MVV-Experten beraten Sie umfassend zu 
innovativen Lösungen rund um Wärme, Pho-
tovoltaik und intelligentes Energiemanage-
ment. Lassen Sie sich vor Ort entweder im 
modernen Ausstellungsraum in Schwalbach 
(Katharina-Paulus-Str. 6b) beraten oder be-
suchen Sie MVV auf dem Mannheimer Mai-
markt in Halle 35 – spannende Highlights für 
die ganze Familie inklusive! Die attraktiven 
Rabatte gelten natürlich überall.

Jetzt informieren und Rabatt sichern:

www.mvv.de/maimarkt-rabatt
Tel.: 06196-7859903
Setzen Sie auf die Energie der Zukunft – 
mit MVV!

Clever und zukunftssicher – MVV-Photovoltaikanlagen und 
Wärmepumpen inkl. intelligentem Energiemanagement-
system bis 31. Mai 2025 mit attraktivem Maimarkt-Rabatt 
 Foto: Shutterstock  
 Gorodenkoff, iStock anatoliy_gleb, Daikin

  

  

Niederhofheimer Straße 49
65719 Hofheim

Hornauer Straße 12
65779 Kelkheim/Ts.

Anzeigenannahme:

Angelino Caruso 
Tel. 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

Ich berate  
       Sie gerne!

Sulzbacher 
     Anzeiger

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Ferdinand Schad, Jerome Rodriguez Toledo, Franck Castecelle, Jörg Jäger, Meryem Tas, 
Ulrike Schad und Michaela Zimmermann (v. l) sind der Vorstand des neuen Vereins 
„Volkslauf Sulzbach (Taunus)“. Foto: Mirwald

Vorbereitungen für den Volkslauf
Sulzbach (red) – Am Sonntag, 25. Mai, fin-
det der 28. Sulzbacher Volkslauf zugunsten 
der Kinderkrebsstation der Frankfurter Uni-
versitätsklinik und für Menschen mit Behin-
derung mit Start und Ziel auf dem Sportplatz 
am Eichwald statt. Das Organisationsteam hat 
den Ablauf für die Benefizveranstaltung, bei 
der bei den bisherigen 27 Veranstaltungen ein 
Spendenerlös von insgesamt rund 345  000 
Euro zusammenkam, festgelegt unter dem 
Motto „Am Bewährten festhalten, aber neue 
Ideen einbringen“.
Der 28. Volkslauf beginnt traditionell mit dem 
Einlauf der MTZ-Stafette auf der Sportanlage 
am Eichwald, mit der das seit vielen Jahren 
beträchtliche Sponsoring des Main-Taunus-
Zentrums herausgestellt werden soll. Das 
Startkommando für den Lauf durch den Eich-
wald über 4550 Meter gibt der Schirmherr 
Bürgermeister Elmar Bociek um 11 Uhr. Um 
11.30 und um 12 Uhr folgen weitere offizielle 
Starts. Auch Walker und Spaziergänger sind 
herzlich eingeladen.
Dazu kommen wieder etliche Bambini-Läufe 
für die Kinder über eine Stadionrunde, aber 
auch etwas Neues: Unter dem Motto „Bewe-
gung für Best Ager“ können ältere, aber auch 
jüngere Menschen, für die die Laufstrecke 
durch den Eichwald zu strapaziös ist, eine 
Stadionrunde laufen oder gehen, um zu zei-
gen, dass der Volkslauf ein generationenüber-
greifendes Angebot ist.
Erneut wird ein Unterhaltungsprogramm mit 
vielen Überraschungen vorbereitet und ein 

Stargast erwartet. Auch für Speisen und Ge-
tränke wird gesorgt sein. Höhepunkt soll er-
neut die Ziehung der Tombola-Lose durch die 
Käsfraa Marianne und Schirmherrn Elmar 
Bociek und die Verteilung der vielen Preise 
sein.
Die Laufplaketten, die auch als Tombola-Los 
gelten, werden zum Preis von fünf Euro in 
Sulzbacher Geschäften angeboten. Über den 
Start des Verkaufs wird informiert.
Eine weitere Neuigkeit: Weil bisher das Orga-
nisationsteam lediglich von einem engagier-
ten Freundeskreis gebildet wurde, der sich für 
die gute Sache einsetzte, gab es rechtliche 
und steuerliche Probleme, zum Beispiel bei 
der Ausstellung von Spendenquittungen. Um 
diesen Hindernissen aus dem Weg zu gehen, 
wurde der Verein „Volkslauf Sulzbach (Tau-
nus)“ gegründet.
Den Vorstand bilden Meryem Tas (1. Vorsit-
zende), Jerome Rodriguez Toledo und Ferdi-
nand Schad (beide stellvertretende Vorsitzen-
de), Franck Castecelle (Schatzmeister), Mi-
chaela Zimmermann (Schriftführung) sowie 
Ulrike Schad und Jörg Jäger (Beisitzer).
Der Schirmherr des Volkslaufs, Bürgermeis-
ter Elmar Bociek, hat Gewerbetreiber in Sulz-
bach und Umgebung angeschrieben und um 
eine finanzielle Unterstützung und/oder eine 
Sachspende für die Tombola gebeten.
Wer ebenfalls für den Volkslauf spenden 
möchte, findet die nötigen Informationen im 
Internet unter https://www.facebook.com/
VolkslaufSulzbach/?locale=de_DE.

Termine
Freitag, 25. April: 
Im Außenbereich de katho-
lischen Kindertagesstätte 
können Kinder gemeinsam 
spielen.

Freitag, 25. April: 
Die Showtanzgruppe „Hap-
py Dancer“ der Karneval-
Abteilung der TSG Sulz-
bach startet von 17 bis 18 
Uhr in die Probe.

Freitag, 25. April: 
Um 17 Uhr startet im Foyer 
des Mehrgenerationenhau-

ses in Eschborn eine Klei-
dertauschparty, bei der 
Frauen ab 14 Jahren Kleider 
mit anderen Gästen tau-
schen können. Teilneh-
merinnen sollen etwa zehn 
Stücke mitbringen.

Samstag, 26. April: 
Vom Bad Sodener Bahn-
hofsplatz aus kann gemein-
sam mit dem Landrat Mi-
chael Cyriax ab 10 Uhr für 
etwa dreieinhalb Stunden 
rund zehn Kilometer gewan-
dert werden.

Sonntag, 27. April: 
Der Reitverein Sulzbach 
veranstaltet ab 10 Uhr ge-
meinsam mit der Reitschule 
Kranz ein Reit- und Spring-
tunier mit unterschiedlichen 
Wettbewerben.

Mittwoch, 30. April: 
Die Klinik für Gynäkologie 
am varisano Krankenhaus 
informiert im Rahmen ei-
nes Patientenforums um 
17.30 Uhr in der Cafeteria 
über die Herausforderun-
gen in den Wechseljahren.
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Das  
Mikrobiom lebt
Hätten Sie gewusst, dass 39 Bil-
lionen Mikroorganismen (Viren, 
Bakterien und Pilze) auf und in 
unserem Körper leben? Im Ver-
gleich dazu haben wir 30 Billio-
nen Körperzellen und in einem 
Apfel dürften 100 Millionen Bak-
terien sein. Ein standardisiertes 
oder optimales Mikrobiom gibt 
es nicht, es ist bei jedem Men-
schen anders, so individuell wie 
ein „Fingerabdruck“ und verän-
dert sich mit jeder Nahrungsauf-
nahme oder bei einer längeren 
Auslandsreise. Das bestunter-
suchte krebsverursachende Bak-
terium im Menschen ist Helico-
bacter Pylori, es kann im sauren 
Magenmilieu überleben und ist 
für ein erhöhtes Magenkrebsrisi-
ko verantwortlich. Das Darm-Mi-
krobiom ist unter anderem für 
die Durchlässigkeit des Darmes 
zuständig. Passt die Zusammen-
setzung nicht, dann gelangen 
Gifte, Bakterien und andere Stof-
fe ins Blut und darüber bis ins 
Hirn. Zentrale Erkrankungen wie 
Demenz, Herzkreislauf- und ent-
zündliche Problematiken können 
über das Mikrobiom getriggert 
werden. Am wichtigsten für die 
Ernährung der Mikroorganis-
men ist unsere Ernährung mit 
unverdaulichen Stoffen, die das 
Wachstum der günstigen Bakte-
rien fördern. Das sind die unver-
daulichen Anteile von Obst, Ge-
müse und Vollkorn. Aus denen 
werden dann durch die Bakterien 
Vitamine wie zum Beispiel B12, 
Biotin und Folsäure synthetisiert. 

Die Ernährung beeinflusst so 
entscheidend das Darmmikro-
biom. Das ist aber leider lang-
wierig und eine Beschleunigung 
kann man nur durch die gezielte 
Ansiedlung von guten Bakterien 
durch Probiotika erreichen. Je 
nach Beschwerdebild gibt es vie-
le unterschiedliche Präparate.
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.
 
61449 Steinbach 
Ihr
Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast

- Anzeige -

InformatIonen aus dem rathaus

Amtliche 
Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr. 17 / 2025
Neue Bioabfallverordnung tritt am 01. Mai 2025 in Kraft
– strengere Regeln für saubere Biotonnen

Ab dem 01. Mai 2025 gilt die novellierte Bioabfallverordnung 
(BioAbfV) mit deutlich strengeren Vorgaben. Hintergrund ist 
die weiterhin hohe Zahl an Fremdstoffen im Bioabfall, die so-
wohl die Umwelt belasten als auch die Verarbeitung in Biogas-
anlagen erheblich erschweren.
Ziel der neuen Verordnung ist es, die Qualität des Bioabfalls 
zu verbessern. Künftig dürfen nur noch maximal 3 Prozent 
Fremdstoffe im Bioabfall enthalten sein. Als Fremdstoffe gel-
ten unter anderem Kunststoffe, Glas, Steine, Keramik und 
Metalle – selbst sogenannte kompostierbare Bioplastiktüten 
zählen dazu, da sie sich während des Verarbeitungsprozesses 
nicht vollständig zersetzen und Plastikreste im Kompost zu-
rückbleiben.

Wichtige Änderung: Betreiber von Biogasanlagen sind ver-
pflichtet, jede Anlieferung zu prüfen – bei zu hohem Anteil an 
Störstoffen kann die Annahme verweigert werden. In solchen 
Fällen bleibt nur der teuere und aufwändige Umweg über die 
Müllverbrennung.
Trotz technischer Fortschritte ist eine vollständige Entfernung 
der Fremdstoffe maschinell bislang nicht möglich. Daher ist 
das bewusste Trennen von Abfällen durch die Bürgerinnen 
und Bürger entscheidend. Jeder falsch entsorgte Störstoff ge-
fährdet die Produktion von wertvollem Kompost, Biogas oder 
sogar Strom – und verursacht zusätzlich höhere Entsorgungs-
kosten.
Stichprobenkontrollen bei der Abfuhr: Um die Einhaltung 
der neuen Vorgaben sicherzustellen, werden Müllwerker künf-
tig stichprobenartig den Inhalt der Biotonnen kontrollieren. 
Tonnen mit erkennbaren Störstoffen werden nicht geleert. Erst 
nach Entfernung der Fremdstoffe durch den Haushalt kann ei-
ne kostenpflichtige Sonderleerung erfolgen.
Was ist zu tun? Bioabfälle bitte lose in einem Sammelgefäß 
sammeln – gerne mit Zeitungspapier ausgekleidet. Die Ge-
meinde bietet zudem Bio-Papiertüten (50 Stück für 4 Euro) 
sowie passende Behälter mit Deckel zur hygienischen Samm-
lung an.

Fazit: Bioabfall ist eine wertvolle Ressource. Helfen Sie mit, 
die Umwelt zu schützen und die Qualität des Komposts zu si-
chern – durch konsequente Mülltrennung und den Verzicht auf 
Störstoffe in der Biotonne.

Sulzbach (Taunus), 22. März 2025
F – S / Gr

Der Gemeindevorstand
Elmar Bociek, Bürgermeister

Hauptstraße 22 bis 102: Sperrung der 
Parkplätze am Mittwoch, 30. April

Notwendige Markierungsarbeiten im unmittelbaren Vor-
feld des Radrennens

Die Gemeinde Sulzbach (Taunus) macht darauf aufmerksam, 
dass neben der anlässlich des Radrennens „Eschborn-Frank-
furt“ notwendigen Vollsperrung der gesamten Hauptstraße 
(zwischen 10:20 und 16:10 Uhr) am Donnerstag, 01. Mai 2025, 
im unmittelbaren Vorfeld eine weitere Maßnahme greift: Ei-
nen Tag zuvor, am Mittwoch, 30. April 2025, werden ab 06:00 
Uhr bereits die Parkflächen links und rechts zwischen der 
Hauptstraße 22 (Finanzpunkt) und Hausnummer 102 (Kreu-
zung L3014) aufgrund unerlässlicher Markierungsarbeiten ge-
sperrt. Der Verkehr fließt weiter.
Die Gemeinde nutzt die Gelegenheit, diese Arbeiten direkt vor 
dem am Maifeiertag stattfindenden Radrennen zu veranlassen, 
um den Verkehrsteilnehmenden Unbequemlichkeiten an ei-
nem isolierten Tag in näherer Zukunft zu ersparen. Wir bitten 

die Öffentlichkeit im Zusammenhang mit dieser Maßnahme 
um Nachsicht.

Sulzbach (Taunus), 17. April 2025

Orientierungsgespräche für Existenzgründer

Für Jungunternehmer und Unternehmensnachfolger wird kom-
petente Unterstützung am Dienstag, 06. Mai 2025, von 09:00 
bis 12:00 Uhr im Sulzbacher Rathaus, Hauptstraße 11, oder 
alternativ telefonisch angeboten. Diese erfolgt in Zusammen-
arbeit mit dem Verein zur Förderung von Existenzgründungen 
VFE e.V. auf gemeinnütziger Basis, wobei keine Kosten anfal-
len. Weitere Informationen finden Sie dazu auch im Internet 
unter www.vfe-kelkheim.de.
Eine telefonische Anmeldung im Sekratariat des Bürgermeis-
ters, Telefon 06196 7021-101, ist erforderlich, damit für jede 
Gründerin und jeden Gründer ausreichend Zeit eingeplant 
werden kann.
Ein weiteres Gespräch ist geplant für Dienstag, 03. Juni 2025, 
von 09:00 bis 12:00 Uhr

Sulzbach (Taunus), 22. April 2025

Sulzbach 1945: Die Stunde null 
– Vorgeschichte und Folgen

Erzählcafé im Bürgerzentrum „Frankfurter Hof“
am 07. Mai 2025

Am 08.Mai 1945 endete der Zweite Weltkrieg in Europa durch 
die vollständige, bedingungslose Kapitulation der deutschen 
Wehrmacht. Als Gedenktag erinnert das Datum jährlich an 
die tiefe Zäsur vor 80 Jahren, den Neuanfang und die doppelte 
Befreiung von Krieg und nationalsozialistischem Terror sowie 
markerschütternden Verbrechen gegen die Menschlichkeit.
Einen detaillierten Blick auf das Alltagsleben der Sulzbacher 
Bevölkerung in dieser bahnbrechenden Zeit wirft Joachim Sie-
benhaar, der Vorsitzende des Sulzbacher Geschichtsvereins. 
Und zwar einen Tag vor dem historischen Datum am Mitt-
woch, 07. Mai 2025, um 16:00 Uhr im Schultheißensaal des 
Bürgerzentrums „Frankfurter Hof“. Anhand zeitgeschicht-
licher Dokumente und Bilder wartet ein fesselnder Vortrag zur 
Entwicklung des Dorfes in der frühen Nachkriegszeit auf die 
Besucherinnen und Besucher der Veranstaltung.
Durch die Existenz der Flakstellung und des Flughafens Esch-
born bekamen die Sulzbacherinnen und Sulzbacher die Fol-
gen des Krieges direkt zu spüren. Aber auch die Nachrichten 
von gefallenen Vätern und Brüdern sowie der kriegsbedingte 
Mangel an Lebensmitteln, Brennstoff und Kleidung drückte 
die Stimmung erheblich. Nicht zuletzt stand Sulzbach – wie 
sukzessive ganz Deutschland – nach dem Einmarsch der US-
Streitkräfte im März 1945 vor einem allumfassenden struktu-
rellen Wandel. 
Bereits am 02. Mai 1945 endeten die Kämpfe in Berlin – sechs 
Tage später schwiegen in ganz Europa die Waffen. Erst die 
vollständige militärische Niederlage und Besetzung Deutsch-
lands ebneten den Weg zum Frieden. Wir laden Sie ein, ge-
rade in diesem Jahr und in diesen Zeiten den Blick auf die 
unvergleichlichen Schrecken des Nationalsozialismus und das 
Kriegsende 1945 zu richten – denn: nie wieder ist jetzt.

Die Veranstaltung wird am Dienstag, 27. Mai 2025, wie-
derholt. Dann lädt der Geschichtsverein zur Ausgabe 
„Dämmerschoppen“ um 20:00 Uhr in den Gewölbekeller 
des Bürgerzentrums ein. Gerne merken Sie sich diesen Ter-
min schon einmal vor.

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der
Gemeinde Sulzbach (Taunus)

und des Geschichtsvereins Reichsdorf Sulzbach 1979 e. V.

Sulzbach (Taunus), 23. April 2025
sv

Polizei bei WhatsApp: 
Meldungen auf das Handy

Hessen (red) – Das Polizeipräsidium West-
hessen ist nun auf dem Nachrichtendienst 
WhatsApp mit einem eigenen Kanal vertre-
ten und bietet damit Bürgern eine weitere 
Möglichkeit, sich mit wichtigen Informatio-
nen zu versorgen.
Außer aktuellen Pressemeldungen aus West-
hessen werden auf dem Kanal auch Zeugen-
aufrufe, Fahndungen, zielgruppenspezifische 
Präventionsangebote und Veranstaltungshin-
weise veröffentlicht. Aber auch bei größeren 
Einsätzen bietet der Service die Möglichkeit, 
Bürger direkt zu erreichen.
Interessenten gelangen  über den folgenden Hy-
perlink auf den WhatsApp-Kanal des Polizei-
präsidiums Westhessen: https://whatsapp.com/
channel/0029VazBxNv9cDDgCMoMti2J.

Hoher Sachschaden 
bei Automatensprengung

Schwalbach (red) – Unbekannte versuchten, 
einen Fahrkartenautomaten am S-Bahnhof in 
Schwalbach aufzusprengen. Am vergangenen 
Freitag meldete gegen 22 Uhr ein Passant einen 
beschädigten Fahrkartenautomaten am S-Bahn-
hof in Schwalbach am Taunus. Nach Angaben 
der Polizei versuchten die Täter zu einem unbe-
kannten Zeitpunkt, den Automaten vermutlich 
mit Sprengstoff zu öffnen. Durch die Sprengung 
wurde an dem Automaten ein Sachschaden in 
Höhe von etwa 46  000 Euro verursacht. Die 
Geldkassette verblieb jedoch in dem Automa-
ten, und die Täter flüchteten im Anschluss ohne 
Beute. Das zuständige Kommissariat der Krimi-
nalpolizei in Sulzbach hat die Ermittlungen 
übernommen und bittet um Hinweise zu den 
Tätern oder der Tat unter Telefon 06916-20730.

Jobmesse in Hofheim: 
Direkter Kontakt mit Arbeitgebern

Hofheim (red) – Über Stellenangebote im 
Main-Taunus-Kreis können sich Bürger am 
Montag, 28. April, bei einer Jobmesse in 
der Stadthalle Hofheim informieren. 
Es ist das erste Angebot in diesem Format, 
wie Kreisbeigeordneter Johannes Baron er-
läutert. Organisiert wird die Messe vom 
kommunalen Jobcenter des Main-Taunus-
Kreises, der Agentur für Arbeit und der 
Stadt Hofheim. Sie läuft von 10 bis 16 Uhr. 
Dem Sozialdezernenten zufolge präsentiert 
ein breites Spektrum von Unternehmen sei-
ne Stellenangebote. Wer sich dafür interes-
siert, kann an den Ständen Gespräche füh-
ren und Bewerbungsunterlagen abgeben.

„Wir möchten mit diesem Angebot für alle, 
die auf Jobsuche sind, eine Möglichkeit zum 
direkten Kontakt bieten – und auch den Un-
ternehmen die Gelegenheit bieten, sich als 
attraktive Arbeitgeber zu präsentieren“, fasst 
Baron zusammen. Das kommunale Jobcen-
ter als Partner der Unternehmen arbeite da-
bei eng mit der Agentur für Arbeit zusam-
men, aber auch mit der Stadt Hofheim. „Da-
mit folgen wir unserem Prinzip: Jobvermitt-
lung am Ort.“ Vorgesehen ist die Messe für 
Menschen, die eine Arbeit suchen oder die 
sich beruflich umorientieren möchten. Der 
Eintritt zur Veranstaltung ist kostenfrei, eine 
Anmeldung ist nicht nötig.

Anzeigen- 
Annahmeschluss
wegen des Feiertages  
„Tag der Arbeit” am 1. Mai 2025
für Anzeigen  
● mit Korrekturabzug: Montag,  15.00 Uhr
● ohne Korrekturabzug: Dienstag,  15.00 Uhr
Private Kleinanzeigen Montag,  12.00 Uhr

Ihr Team vom Verlagshaus Taunus
Theresenstraße 2, 61462 Königstein
Tel. 06174 9385-0, Fax 06174 9385-51  
E-Mail: anzeigen@druckhaus-taunus.de
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Unser Service für Sie:

• kostenloser Hörtest 
• kostenlose Bedarfsanalyse
• hochwertige Hörsysteme 
• professioneller Gehörschutz
• Zubehör für Hörgeräte, Batterien und 
    Pflegemittel
• modernste Mess- und Analysesysteme

61476 Kronberg
Berliner Platz 2
Telefon: 06173 / 99 77 301
kronberg@bonsel.de
ehemals Auge & Ohr- Hörsysteme 

65843 Sulzbach
Main-Taunus-Zentrum 1
Telefon: 069/ 743 098 18
mtz@bonsel.de

65760 Eschborn
Götzenstraße 47-55
Telefon: 06196/ 77 91 69
eschborn@bonsel.de

65812 Bad Soden
Brunnenstraße 2
Telefon: 06196/ 65 26 314
bad-soden@bonsel.de

LOGO
Hörakustik Mustermann 
 Musterstr. 21, 12345 Musterstadt 
01234/56789 
info@mustermann.de 
www.mustermann.de

Das All-in-One-Hörgerät.

Wenn Hören 
alle verbindet

Pure Charge&Go BCT IX

Jetzt bei 
uns testen

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Anzeigenannahme:
Angelino Caruso

Tel. 06174 9385-66 
caruso@hochtaunus.de

Ich berate  

    Sie gerne!
Sulzbacher 
     Anzeiger

Herzlichen Dank sage ich  
allen Verwandten, Freunden und Bekannten –  

besonders meiner Familie – die mich an meinem

90. Geburtstag
so zahlreich mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken erfreut haben. Bedanken möchte 

ich mich auch bei meinen Schulkameraden 
1934/35, der TSG Sulzbach, dem Landfrauen

verein, den Freundeskreisen Jablonec und 
Schönheide sowie dem CDUGemeindeverband 
und den CDUFrauen Sulzbach, der Gemeinde 
Sulzbach mit Bürgermeister Bociek, der evan

gelischen Kirchengemeinde mit Pfarrer Elsenbast, 
dem Hessischen Ministerpräsidenten und dem 

Landrat des MainTaunusKreises.

Lia Geiß

Bericht über die Arbeit der Tafel: 
Weniger Tafelausweise als im Vorjahr

Schwalbach (red) – Die Regionale Diako-
nie Main-Taunus hat einen Bericht über die 
Arbeit der Schwalbacher Tafel im Jahr 2024 
vorgelegt. Danach wurden Ende vergange-
nen Jahres 796 Haushalte in Schwalbach, 
Eschborn, Bad Soden und Sulzbach von der 
Schwalbacher Tafel versorgt.
In diesen Haushalten leben insgesamt 2.020 
Personen, die bis zu zweimal pro Woche Le-
bensmittel im Tafelladen in der Spechtstraße 
in Schwalbach abholen dürfen. Die meisten 
kommen mit 846 aus Schwalbach (42 Pro-
zent), gefolgt von Eschborn mit 682 Perso-
nen (34 Prozent). In Bad Soden gibt es 301 
Tafelkunden (15 Prozent) und in Sulzbach 
176 (8 Prozent). 15 Ausweisinhaber wohnen 
in anderen Städten und dürfen ausnahmswei-
se zur Schwalbacher Tafel kommen.Insge-
samt hat die Schwalbacher Tafel in den 17 
Jahren ihrer Existenz 3.148 Ausweise ausge-
geben.
Alle Tafelkunden müssen einen sogenannten 
„Tafelausweis“ haben. Den gibt es nur nach 
einer ausführlichen Bedarfsprüfung im Büro 
der Regionalen Diakonie am Ostring 17 in 
Schwalbach.

Wer ist auf die Tafel angewiesen?
Das größte Risiko für Armut ist nach Anga-
ben der Diakonie Arbeitslosigkeit. Ein Groß-
teil der Tafelklienten bezieht laut dem Be-
richt Bürgergeld. 60 Prozent sind Flüchtlin-
ge, die noch keine Arbeitsstelle gefunden 
haben. An zweiter Stelle der Armutsfaktoren 
folge der Status „alleinerziehend“. 156 der 
betreuten Personen fallen in diese Kategorie. 
Auch Kinderreichtum stellt nach den Fest-
stellungen der Regionalen Diakonie ein Ar-
mutsrisiko dar. 144 der betreuten Familien 
haben drei oder mehr Kinder. Mit 805 Perso-
nen macht diese Gruppe rund 40 Prozent der 
Klienten aus.
Im Vergleich zum vorherigen Jahr ist die 
Zahl neuer Tafelausweise deutlich zurückge-
gangen. 2024 wurden 39,9 Prozent weniger 

Ausweise beantragt als im Vorjahr. Die Zahl 
der Ausweise insgesamt ging dadurch um 
8,6 Prozent zurück. Die Regionale Diakonie 
erklärt diesen deutlichen Rückgang mit der 
deutlich geringeren Flüchtlingszahl. Aller-
dings weist das Hilfswerk der evangelischen 
Kirchen darauf hin, dass es noch „viele“ 
Bürger gebe, die Anspruch auf einen Tafel-
ausweis hätten.
Insgesamt nennt die Diakonie die Tafeln ein 
„beeindruckendes Beispiel praktischer Hil-
fe“. Gleichzeitig sei die Notwendigkeit von 
Tafeln aber auch ein „Armutszeugnis für den 
deutschen Sozialstaat und unsere Wegwerf-
gesellschaft“.

Weiterhin Suche nach Räumlichkeit
Wie berichtet, sucht die Schwalbacher Tafel 
weiter nach einem neuen Tafelladen, da sie 
die derzeitigen Räumlichkeiten in Schwal-
bach nur noch bis Ende Juni nutzen kann. 
Die neuen Räume sollten sich möglichst in 
zentraler Lage in Schwalbach befinden. Da-
neben kommen aber auch Immobilien in Bad 
Soden, Eschborn oder Sulzbach infrage. Pri-
orität hat für die Evangelische Familienbil-
dung ein dauerhaftes neues Mietobjekt. So-
fern dies nicht zeitnah gefunden wird, sei 
aber auch eine Zwischen- oder Übergangslö-
sung von Interesse. 
Die gesuchten Räumlichkeiten sollten eine 
Ladenfläche und ein Lager von rund 250 
Quadratmetern haben und über ein Büro und 
Toiletten verfügen. Falls sich eine mögliche 
Lagerfläche im Keller befindet, wäre auch 
ein Lastenaufzug erforderlich. Außerdem 
werden Parkplätze für die Tafelfahrzeuge 
und weitere Parkmöglichkeiten, umfangrei-
che Kapazitäten für mehrere Müllcontainer 
und ein barrierefreier Entladebereich benö-
tigt.
Wer infrage kommende Räumlichkeiten 
kennt, kann sich bei Judith Grafe unter Tele-
fon 06196-560182 oder per E-Mail an judith.
grafe@dekanat-kronberg.de melden.
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Mehr als 2.000 Menschen aus Schwalbach, Eschborn, Bad Soden und Sulzbach versorgt die 
Schwalbacher Tafel mit ihrem Tafelladen in der Spechstraße in Schwalbach. 
 Archivfoto: Schlosser

Einbruch in 
Friseursalon

Bad Soden (red) – Vergange-
ne Woche brachen in der 
Nacht von Dienstag auf Mitt-
woch zwei Täter gewaltsam in 
einen Friseursalon in der Kö-
nigsteiner Straße ein. Einer 
der beiden Täter zerstörte die 
Glasscheibe am Eingang des 
Geschäfts, wodurch beide in 
die Geschäftsräume gelangen 
konnten. Sie durchsuchten den 
Salon und verließen diesen 
durch die vorher zerstörte 
Glastür in Richtung König-
steiner Straße.
Nach Angaben der Polizei sol-
len beide Täter männlich sein 
und jeweils eine dunkle Kappe 
sowie reflektierende Schuhe 
getragen haben. Einer von ih-
nen habe einen dunklen Ober-
lippenbart und trug eine helle 
Daunenjacke. Der andere soll 
eine Daunenweste mit einem 
breiten Streifen auf dem Rü-
cken und eine dunkle Jeans 
getragen haben. Durch die Tat 
verursachten sie einen Scha-
den von über 3.000 Euro. Zeu-
gen werden gebeten, sich bei 
der Kriminalpolizei in Sulz-
bach unter Telefon 06196-
20730 zu melden.

Den Traumjob
gibt es hier!



Seite 6 – KW 17 SULZBACHER ANZEIGER 25. April 2025

ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Dame sucht Bekleidung jeder Art. 
Sie möchten Platz schaffen oder Ih-
re Kaffeekasse aufbessern? Dann 
sind Sie bei mir goldrichtig. Kaufe 
Trachten, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Bilder, Teppiche, Puppen, Bü-
cher, Briefmarken, Münzen, Schmuck 
u.v.m. Tel. 0621/54575161

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Schallplatten gesucht: Heavy Me-
tal, Hardrock, Punk, Indie, Reggae, 
HipHop, Beat, Psych, Blues, Jazz, 
Rock/Pop allgem.    
 Tel. 0151/15242646

Suche Rasentraktor, Hochgrasmä-
her oder Balkenmäher sowie einen 
PKW-Anhänger oder Pferdeanhän-
ger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche Bekleidung aller Art, alte 
Bücher und Briefmarken.   
 Tel. 0163/2478641

Herr M. Schleibniz bittet um Kon-
taktaufnahme. Ankauf von Brief-
marken, Pelze, Nerze, Porzellan, 
Nähmaschinen, Uhren, Trachten, 
Perücken, Puppen, Ferngläser, Blei-
kristall, Krüge, Persianer, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein, 
Teppiche, Möbel, Gardinen, Gold-
schmuck alt, Bruchgold, Zahngold, 
Münzen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung u. Anfahrt 
und Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise, 100% seriös und dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Mo.–
So. 8–20 Uhr. Tel. 069/15612748
 od. 0157/39848905

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Steinbach sucht und kauft 
Pelze und Nerze aller Art, Altgold 
und Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- und Krokotaschen, Fi-
guren, Eisenbahnen, Gold-/Silber-
münzen, Silber, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Bleikristall, Modeschmuck, 
Krüge, Silberbesteck, Zinn, Bern-
steinschmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08.00-20.00 Uhr.
 Tel. 069/66059493

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tisch- 
decken. Kostenlose Beratung u.  
Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934

Herr Kunzmann kauft: Pelze aller 
Art, Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – So. 
8.00 – 20.00 Uhr. Tel. 06172/9818709

Kaufe Schellackplatten! Klein-
kunst, Tanzmusik & Märsche. Ange-
bote mit Fotos an: 
 sammler345@gmx.de

Kaufe alte Teakmöbel (Sofa, Ses-
sel, Sideboard, Regal etc.) 50-70s 
auch rest. bdftg. sowie design Lam-
pen obiger Epochen, Schallplatten 
+ USM Regal.  Tel. 0176/45770885

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Kaufe Autos aller Art, auch Old-/ 
Youngtimer.  Tel 0178/8120967

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Kelkh. Münster, Doppelparker in 
gepflegter Anlage, ideal für Oldti-
mer. 55,- €/mtl. Tel. 0171/5152210

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 neue Sommerreifen - Goodyear 
195/45 R16 84V für Fiat 500, 290,- €.
 Tel. 0177/2391846

KENNENLERNEN

Geschäftsmann, 63J., 1,85 m, ge-
pflegt, elegant, sucht attraktive Da-
me +70J., für diskrete Treffen.  
 e-mail: 63-berger-rolf@web.de

PARTNERSCHAFT

1A-Chance für solvente Frau. Deut-
scher Gentleman und Ex-Unterneh-
mer (attr., klug, Ü50, 1,86 m, unver-
mögend) bietet Dir Heirat, Glück, 
Liebe, Verwaltung von Vermögen 
sowie Treue und Wahrhaftigkeit.
 glueck2026@icloud.com

Hobbygärtner, 47, groß, attraktiv 
und gebildet, sucht Affäre zu be-
stimmender adretten Dame (40-65) 
in Kronberg. Chiffre VT 01/14

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Cornelia, 60 J., hübsche, jugendl. Wit-
we, mit schöner Oberweite u. unendlich viel 
Liebe im Herzen, fahre gerne Auto, koche mit
Leidenschaft u. erledige mit viel Freude die 
Haus- u. Gartenarbeit. Doch abends allein
kommt die bittere Einsamkeit. Ich erwarte 
Deinen lieben Anruf üb. pv, wenn Du auch so
alleine bist. Tel. 0162-7939564

 ➤ Elvira, 74 J., trotz meines Alters noch
jung im Herzen u. gutaussehend. Leider habe
ich niemanden mehr, mit dem ich offen reden 
oder kuscheln kann, für den ich kochen kann,
für den ich ganz Frau sein kann. Oder gibt es
Sie doch? Dann erwarte ich Ihren Anruf üb. 
pv, gemeins. können wir ein schönes Leben
haben. Tel. 0176-43646934

BETREUUNG/ 
PFLEGE

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

KINDERBETREUUNG

Für unser 8 monatiges Baby su-
chen wir in Königstein eine liebevol-
le „Leihoma“ für gelegentliche stun-
denweise Betreuung.  
 Tel. 0176/70705596

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Familie (5) sucht Haus zum Kauf 
oder zur Miete in Kronberg.
 Tel. 06173/9649342
 haus-kronberg@t-online.de

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Leserbrief
Bürgerhaus

Zum Thema „Bürgerhaus“ erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe ge- 
ben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen 
vor. Wenn Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer 
vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer an redaktion-sua@hochtaunus.de.

Redet endlich miteinander ...

Teils amüsierend, teils nachdenklich beob-
achte ich – sorry, lese ich – im Sulzbacher An-
zeiger und anderen Tageszeitungen die ge-
genseitigen Vorwürfe und Richtigstellungen 
von Mitgliedern der BI und Vertretern der 
politischen Parteien im Gemeindeparlament.
Die Energie, die hier „verbrannt“ wird, um 
die jeweilige eigene Meinung darzustellen 
beziehungsweise die Meinung der anderen zu 
kritisieren, sollte vernünftigerweise bei einem 
oder in gemeinsamen Gesprächen zwischen 

BI und Politik dazu verwendet werden, zu ei-
ner guten Lösung für unser Bürgerhaus zu 
kommen. Ein weiter so wie bisher vergiftet 
die Atmosphäre und trägt unter Umständen 
dazu bei, dass man sich in unserem kleinen 
Ort möglicherweise gegenseitig nicht mehr in 
die Augen schaut. Das wäre schade. Redet 
endlich miteinander und nicht übereinander.
Das Bürgerhaus ist nicht das Bürgerhaus der 
BI oder der politischen Parteien in Sulzbach, 
es ist das Bürgerhaus der Bürgerinnen und 
Bürger in unserem Sulzbach.
 Rolf Bär, Sulzbach

Flagge für seinen Verein zeigen
Hessen (red) – Am Dienstag, 20. Mai, findet 
der Trikottag statt, zu dem der Landessport-
bund Hessen (lsb h) zum dritten Mal aufruft. 
Die Aktion ist Teil einer bundesweiten, vom 
Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) 
initiierten Aktion. Der Trikottag soll dazu bei-
tragen, mehr Aufmerksamkeit und Wertschät-
zung für die rund 7.400 hessischen Sportver-
eine zu erzeugen. Alle Vereinsmitglieder sind 
dazu aufgerufen, am 20. Mai das Trikot,  
T-Shirt oder Sportoutfit ihres Heimatvereins 
zu tragen. Damit soll Werbung für die Vereine 
und für die wichtige Arbeit, die sie leisten, ge-
macht werden. Unterstützt wird die Aktion 
von vielen hessischen Leistungssportlern.
Marc Weber, Bronzemedaillengewinner bei 
der Europameisterschaft 2024, hat seine 
sportlichen Wurzeln im Ruder- und Sportver-
ein Steinmühle Marburg und dem Gießener 
Ruderclub Hassia. Zum Trikottag am 20. Mai 
erinnert er sich daran, was ihm Vereinsleben 
bis heute bedeutet: „Teil eines Vereins zu sein 
bedeutet für mich, eine erweiterte Familie zu 
haben. Natürlich gibt es auch mal Reibereien, 
aber am Ende stehen wir immer füreinander 
ein und unterstützen uns im Sport. In den letz-
ten Jahren habe ich durch meine Vereine viel 
Unterstützung, Freundschaften und einfach 
Freude am Sport erfahren.“ Deswegen trage 
er am 20. Mai sein Vereinstrikot.
„Für mich bedeutet es sehr viel, das Vereins-
trikot zu tragen“, sagt Leichtathletin Eileen 
Demes (TV Neu-Isenburg), die vor allem auf 
400 Meter und 400-Meter-Hürden aktiv ist. 
„Ich bin seit 2014 Teil des TV 1861 Neu-Isen-
burg und habe über die Jahre eine starke Ver-
bundenheit zum Verein aufgebaut. Es macht 
mich stolz, diesen Verein bei Wettkämpfen zu 
vertreten – nicht nur wegen der sportlichen 

Zugehörigkeit, sondern auch wegen der wert-
schätzenden Unterstützung, die ich hier erfah-
re. Es ist schön zu wissen, dass mein Einsatz 
gesehen wird und ich so viel Anerkennung 
aus dem Verein bekomme. Das motiviert mich 
zusätzlich und gibt mir ein Gefühl von Rück-
halt und Gemeinschaft.“
Am Trikottag sollen aber nicht nur Leistungs-
sportler Flagge für den Vereinssport zeigen. 
Wie bereits in den Vorjahren ist es das Ziel, 
dass viele Kinder im Trikot zur Schule gehen. 
Zudem sind Unternehmen, Institutionen und 
Ministerien dazu eingeladen, ihren Mitarbei-
tern an diesem Tag zu ermöglichen, im Trikot 
oder Sportoutfit ihres Vereins zur Arbeit zu 
kommen. Auch für Politiker gilt die Einla-
dung erneut – bereits in den vergangenen Jah-
ren zeigten sich zahlreiche Beteiligte aus der 
Landes- und Bundespolitik in Vereinsfarben.
Aufgrund ihrer Gemeinnützigkeit und Abhän-
gigkeit von ehrenamtlichem Engagement sind 
Sportvereine auf Unterstützung aus Politik 
und Gesellschaft angewiesen. Ein ansteigen-
der Mangel an Menschen, die sich freiwillig 
engagieren möchten, eine überbordende Last 
an Bürokratie und der Verfall von Sportstätten 
stellen Sportvereine vor große Herausforde-
rungen. Um die Aufmerksamkeit für diese 
Probleme und für die wichtige Arbeit von 
Sportvereinen hochzuhalten, wurde der Tri-
kottag ins Leben gerufen.
Wer am 20. Mai das Trikot, T-Shirt oder Spor-
toutfit seines Vereins anzieht, kann ein Foto 
von sich unter dem Hashtag „#Trikottag“ auf 
seinen Kanälen in den Sozialmedien hochla-
den. 2023 und 2024 kamen so Tausende von 
Beiträgen zusammen, bei denen Menschen 
Werbung für ihre Vereine und für den Vereins-
sport machten.

Diebe eines Rollers gefasst
Sulzbach (red) – In der vergangenen Woche 
stahlen zwischen Montagnachmittag 15 Uhr 
und Mittwochmorgen 5 Uhr Diebe in der 
Staufenstraße einen am Bahnhof abgestellten 
E-Scooter. Am Mittwochnachmittag meldete 
sich der Eigentümer des Rollers und gab an, 

dass er das Fahrzeug in Bad Soden orten 
konnte. Im Rahmen der Fahndungsmaßnah-
men konnte die Polizei eine vierköpfige Per-
sonengruppe antreffen. Eine der Personen 
führte den Roller mit sich und muss sich nun 
in einem Strafverfahren verantworten.

Demenzerkrankung frühzeitig erkennen
Main-Taunus (red) – Die gemeinsamen 
Fachtage vom Main-Taunus-Kreis (MTK) 
und der Fachstelle Demenz des Caritasver-
bandes Taunus rücken jedes Jahr einen an-
deren Aspekt der Demenzerkrankung in 
den Vordergrund.
Der 19. Fachtag am Dienstag, 17. Juni, 
nimmt im Landratsamt in Hofheim, Am 
Kreishaus 1-5, von 13 bis 18.15 Uhr die frü-
he Phase der Demenz in den Blick. Das ist 
für Betroffene ebenso wie für ihre Angehö-
rigen eine Zeit der Verunsicherung mit vie-
len Fragestellungen. Eine frühe Diagnose 
kann helfen, den weiteren Weg bewusster 
zu gestalten und auf den Krankheitsverlauf 
einzuwirken. Doch wie wird eine Demenz 
frühzeitig erkannt? Wie kann die Diagnose 
sensibel übermittelt werden? Und welche 
Behandlungsmöglichkeiten gibt es? 
Diese Fragen werden nach dem aktuellen 
Stand der Wissenschaft beantwortet. Häufig 
sind die Betroffenen und ihre Angehörigen 
mit der Diagnose und den weiteren Schrit-

ten überfordert. Aus Sicht einer Beraterin 
und einer Psychotherapeutin werden Mög-
lichkeiten der Unterstützung und Beglei-
tung vorgestellt. Dass aber auch die Betrof-
fenen selbst sich gegenseitig durch Aus-
tausch und gemeinsame Aktivitäten stützen 
können, zeige ein Praxis-Projekt. Beim 
„Markt der Möglichkeiten“ im Rahmenpro-
gramm können sich die Besucher über kon-
krete Angebote im MTK informieren und 
mit Fachleuten zum Thema ins Gespräch 
kommen.
Anmeldungen nimmt die Fachstelle De-
menz entgegen unter Telefon 06192-293434 
oder 06192-293435 oder per E-Mail an 
fachstelledemenz.mtk@caritas-taunus.de. 
Die Teilnahmegebühr für die Veranstaltung 
beträgt 15 Euro und wird vor Ort entrichtet. 
Eingeladen sind interessierte Bürger, Fach-
kräfte aus dem Gesundheitswesen sowie 
aller Bereiche, die an der Gestaltung von 
Rahmenbedingungen für ein gutes Leben 
mit Demenz mitwirken.
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Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Montag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Handwerkl.begabte Frau kauft 
von privat renovierungsbed. 2-3 
Zi-Wohnung im Taunus.  
 Tel. 0170/1115574 (Julia)

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Großzügiges Haus in Neu-Anspach 
zu mieten/kaufen. 9 großzügig ge-
schnittene Zimmer, 285 m2 Wohn-
fläche, 2 Stockwerke, zusätzliche 
110 m2 Nutzfläche mit ca. 40 m2 als 
erweiterte Wohn-/Bürofläche, Dop-
pelgarage, ruhige Lage, ver-
kehrstechnisch gut angeschlossen,  
Kaltmiete 2800,- €.  
 Tel. 0152/05667777

Doppelhaushälfte mit Garten in 
61440, ohne Makler. FP: 599.900,- €. 
 Chiffre VT 03/17

MIETGESUCHE

Akademiker, 34 Jahre (NR), sucht 
zum 01.06. oder 01.07.2025 2-2,5 
Zimmer Wohnung mit Küche, Kel-
lerraum im Raum Bad Homburg / 
Oberursel bis 1.000,- € Kaltmiete.  
 Tel. 0174/5267946

Liebe Familie mit 3 Kindern sucht 
ein gemütliches Haus oder eine 
Wohnung zur Miete in Oberursel, 
max. 1.800,- € warm.  
 Tel. 0163/5694105

VERMIETUNG

Kronberg: schöne 1-Zimmer-Woh-
nung, von Privat. 41 m2, in ruhiger 
Waldrandlage mit Fernblick, gro-
ßem Balkon, ab 1.4.2025 zu vermie-
ten. Tiefgarage, Sauna und 
Schwimmbad im Haus. Mietpreis 
590,- € + NK + 3 MM Kaution.  
 Tel. 0160/8292815

Haus in Oberstedten zu vermieten, 
195 m2, 7 Zimmer, kann auch als 3 
Wohneinheiten genutzt werden. 
Grundstück 320 m2, Kaltmiete 
2900,- € + Kaution, 3 Bäder, 2 Kü-
chen, Terrasse + Garten, von privat, 
keine Hunde!, Tel. 0171/3211155 

HG, 3,5 Zimmer, max. 2 Pers, hell, 
ruhig, großer Südbalkon, Garten-
nutzung, Keller, Parkett, neu reno-
viert, 1.350,- € + 350,- € NK, von 
privat  
 Tel. 0176/21122220 (18-21 Uhr)

Oberursel-OT Stierstadt, 2 Zi.-
Whg, 50 m2, möbliert, EBK, Parkett, 
Bad, Gartennutz., Keller, KM 550,- € 
+ NK + Kaution ab 1.6.25 an NR/in 
zu verm.  Chiffre: VT 02/17

Beste Lage Kelkheim, 4 Zi reno-
viert, Gartenzugang ab 1.8.2025, 
1500,- €/Mnd kalt 
 Tel. 0151/27153250

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Costa Brava/Begur, FH in ruh. Vil-
lenlage, 3 SZ, 2 Bäder, Panorama-
blick, Garten, Terr., strandnah, Ga-
rage, Komfort.  Tel. 06174/61727

NACHHILFE

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Liebevolle Kinderbetreuung in 
Kronberg gesucht! Wir, eine sympa-
thische kleine Familie, suchen Un-
tersützung für die Betreuung unse-
res 7-jährigen Kindes unter der Wo-
che am Nachmittag, keine Reini-
gungsaufgaben. Voraussetzeungen: 
Erfahrung in der Kinderbetreuung, 
Verantwortungsbewusstsein, ein-
fühlsamer Umgang, Autoführer-
schein erforderlich. Wir freuen uns 
auf Ihre Zuschrift.  Chiffre VT 04/14

Sehr sorgfältige, genaue und zu-
verlässige Reinigungskraft für Pri-
vathaushalt mit Hund gesucht. Ca. 
3-4 Stunden pro Woche oder 5 
Stunden 14-tägig. 
 Tel. 0151/42338505

Personal Trainer:in auch für Aqua-
training 2 - 3  x /Woche für älteren 
Herrn in Glashütten auf Rechnung 
gesucht. Kfz erforderlich.  
 Tel. 0172/5253285

Minijob Haush.-hilfe f. gepfl. Sing-
le 3 Zi-Haush. ca. 15 Std. mtl. Obe-
rursel City nur deutschsprachig   
 Tel. 01525/1427249

Glashütten. Haushaltshilfe 4-5 
Std. 1x/Woche. Gute Deutsch-
kenntnisse.  Tel. 0172/6717505

Unterstützung für junge Familie 
gesucht! (Oberursel-Stierstadt) Lie-
bevolle Hilfe im Alltag mit unserem 
10 Monate alten Kind gesucht. 
Deutsch und Russisch von Vorteil. 
Bitte melden bei:  
 Tel. 0174/2126491

Zuverlässige Haushaltshilfe in Bad 
Homburg- Obererlenbach gesucht, 
deutschsprachig. Tel. 0163/6150945

Zuverlässige und fleißige deutsch-
sprachige Putzfrau in Kelkheim für 
wöchentlich 6 Stunden gesucht.  
 Tel. 0151/25222811

STELLENGESUCHE

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Zuverlässige, sorgfältige, gründli-
che Reinigungskraft sucht Arbeit in 
Privathaushalt.  Tel. 0176/20573581

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Zuverlässige u. sorgfältige Dame 
sucht Arbeit im Haushalt mit Festan-
stellung. Raum Königstein.   
 Tel. 0176/72204620

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06172/2659260

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Professionelle Maler- und Fassa-
denarbeiten von erf. Malermeister, 
inkl. Gerüst stellen. Auch Fliesen- 
und Bodenarbeiten.   
 Tel. 0176/20535622

Fassadenarbeiten mit Gerüst und 
inkl. Beratung von Malermeister. 
 Tel. 0176/20535622

Gärtner-Fachmann sucht Arbeit 
Hecken, Bäume, Rasen, Mauer, 
Steine, Platten uvm.
 Tel. 0172/6585646

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Privat-Pflegerin, polnisch-deutsch 
m. Führerschein. Erfahren, sofort 
verfügbar.  Tel. 0048 533/777197

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten, z. B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.
  Tel. 0176/70185781

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Fassadenarbeiten + Neuanstrich. 
Wir bringen Ihre Fassade wieder 
zum Strahlen. Kontaktieren Sie uns 
unter:  Tel. 01575/8666956

Erfahrene und zuverlässige Frau 
sucht Putz- und Bügelstelle im pri-
vaten Haushalt. Tel. 0157/55413986

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Einreichung Arztrechnun-
gen bei der privaten KV, allgem. Bü-
roarbeiten.  Tel. 0172/9625126

RUND UMS TIER

Unser familienfreundlicher, ver-
spielter Labrador Retriever (4,5 Jah-
re, Rüde, kastriert) sucht eine Bleibe 
für einzelne Tage o. auch mal länger, 
wenn seine Familie unterwegs ist 
(Hundesharing). Alles weitere per-
sönlich.  Tel. 0178/4722021

UNTERRICHT

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Study smarter, not harder! Ab-
schlussorientierte Übungen mit pä-
dagogisch erfahrenem Diplom- 
Kaufmann (Mathematik und Wirt-
schaftslehre).  Tel. 06172/9234095

VERK ÄUFE

Jazz, Rock and Roll, alte Schall-
platten, CD`S, für Sammler, VB.  
 Tel. 0171/5161611

Garagenverkauf wegen Haushalts-
auflösung. Wann: Samstag 3. Mai 
von 11 bis 18 Uhr. Wo: Am Wiesen-
hof 13 in Königstein- Mammolshain.

Großer Garagen-Flohmarkt Vinta-
ge bis Modern. Porzellan, Kochge-
schirr, Bekleidung, Bücher, Kunst/
Bildern u.v.m. Sonntag 27. April von 
11 - 16 Uhr Gerh-Hauptmann-Str. 4
61440 Oberursel

Faltboot Klepper Aerius für 2 Per-
sonen komplett mit Spritzdecke, 
Packsäcken, Paddel, Blasebalg, 
Fahrbereit, gut gepfelgt und seit 
bald 50 Jahren erfahren auf allen 
umliegenden Gewässern. An Abho-
ler (Sulzbach) für 175,-€ Festpreis 
inclusive persönlicher Aufbauanlei-
tung.  Tel. 0160/5526971

VERSCHIEDENES

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Haushaltsauflösung + Entrümplung, 
kostenl. Angebot mit Wertanrech-
nung, schnell, sauber, günstig, 
deutsche Mitarbeiter seit 30 Jahren.
  Tel. 0171/3211155

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Konfiguration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Entrümpelung für Haus, Keller, 
Garten – zum Festpreis! Auch Um-
züge & Grünschnitt-Entsorgung. 
Schnell, zuverlässig & preiswert. 
Keine versteckten Kosten! 
 Tel. 0176/82072292

Ladeneinrichtung und Gold-
schmiedewerkzeuge, Maschinen, 
wegen Geschäftsaufgabe günstig 
abzugeben Tel. 06171/4156
 Mob: 0176/95551701

Marktschirm 5m mit Zubehör 
günstig für 250,- €  Tel. 06171/4156
 Mob: 0176/95551701

(Alzheimer) Demenz? Innovatives 
neues Coaching von Gesund-
heits-Unternehmer & Heilpr. (39J) 
aus Kronberg. Kostenlose Pilot-
gruppe:  www.hirnhangar.de/pilot
 raphael@hirnhangar.de

Abnehmen bewusst – Emotional 
eater Treff HG  Tel. 0155/60042508

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Liebe Leser,
wegen des Feiertags 

ist unser  
Anzeigenschluss 

in der KW 18
schon am Montag,
dem 28. April 2025!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Montag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Mittwoch  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Abgeordneter rückt nach
Main-Taunus (red) – Der Kreistagsabgeord-
nete des Wahlvorschlags der CDU, Frank 
Härder, ist am 22. März verstorben. Die stell-
vertretende Kreiswahlleiterin, Brigitte Rudol-
ph stellt fest, dass als nächster noch nicht be-
rufener Bewerber des Wahlvorschlags der 
CDU, Dennis Seeger aus Schwalbach, in den 
Kreistag nachrückt.
Gegen diese Feststellungen kann jeder Wahl-
berechtigte des Wahlkreises binnen einer 
Ausschlussfrist von zwei Wochen nach dieser 
Bekanntmachung (30. April) Einspruch erhe-
ben. Der Einspruch eines Wahlberechtigten, 
der nicht die Verletzung eigener Rechte gel-
tend macht, ist nur zulässig, wenn ihn min-
destens 100 Wahlberechtigte unterstützen. 
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei Brigitte Rudolph als Kreiswahllei-
ter in Hofheim, Am Kreishaus 1-5, einzurei-
chen.

IMMER AUF DEN PUNKT!
Wir suchen Redakteure/innen für gute Berichte 
in unseren Zeitungen. Bewerben Sie sich jetzt:
Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet. Sie sind verantwortlich für die 
Auswahl an Berichten, Artikeln, Bildern, Meldungen und Fotos, die in der wöchentlichen 
Zeitung erscheinen. Ferner gestalten Sie im Adobe InDesign das Layout der Zeitungs-
ausgabe und arbeiten mit einem tollen Team. Berwerben Sie sich als:

Das sollten Sie mitbringen:
– Sie schreiben stilsichere, lebendige und fehlerfreie Texte
– Sie haben Interesse am lokalen Geschehen und können dies interessant wiedergeben
–  Sie verfügen über gutes Allgemeinwissen, sind kreativ und haben Freude daran, 

über eigene Ideen, Geschichten und PR´s rund um die Stadt zu schreiben
– Vorteilhaft wären ein abgeschlossenes Volontariat oder journalistische Erfahrungen

Das bieten wir:
– leistungsgerechte Bezahlung
– ein dynamisches und modernes Arbeitsumfeld
– flexible und individuelle Zeiteinteilung
– einen sicheren Arbeitsplatz
– 30 Tage Urlaub

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.
Senden Sie diese an poehlmann@hochtaunus.de

Ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet in dem Sie erantwortlich sind für die Auswahl an Berichten, Artikeln, Bil-
dern, Meldungen und Fotos, die in der wöchentliche Zeitung erscheinen. Ferner gestalten Sie im Adobe InDegin das 
Layout der Zeitungsausgabe und arbeiten in einem tollen Team. Bewerben Sie sich als: 

IMMER AUF DEN PUNKT!
Wir suchen Redakteure/innen für gute Berichte
in unseren Zeitungen. Bewerben Sie sich!

 Das sollte Sie mitbringen: 
 - Sie schreiben stilsichere, lebendige und fehlerfreie Texte
 - Sie haben Interesse am lokalen Geschehen und können dies interessant widergeben
 - Sie verfügen über gutes Allgemeinwissen, sind kreativ und haben Freude daran, über      
    eigene Ideen, Geschichten und PR's rund um die Stadt zu schreiben 
 - vorteilhaft wäre ein abgeschlossenes Volontariat oder  journalistische Erfahrungen  
 
 Das bieten wir: 
 - leistungsgerechte Bezahlung 
 - ein dynamisches und modernes Arbeitsumfeld
 - flexible und individuelle Zeiteinteilung
 - einen sicheren Arbeitsplatz
 - Parkplatz 
 - 30 Tage Urlaub 

 Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte per Mail an poehlmann@hochtaunus.de
 

Redakteur/in zur Unterstützung unseres Teams
Vollzeit 40 Std./Woche bei flexibler Arbeitszeit oder als Teilzeit.
Beides mit unbefristetem Vertrag.

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2, 61462 Königstein

Stellenmarkt
Aktuell

Pssst ...
Hier gibt es die 
passenden

JOBS

Anzeigenannahme:

Angelino Caruso 
Tel. 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

Ich berate  
       Sie gerne!

Sulzbacher 
     Anzeiger

Die Schule hat wieder 
begonnen – Wie lernen Tiere?

Kronberg (red) – Die hessischen Osterferien 
sind vorbei und die Schule hat wieder begon-
nen. Die nächste Öffentliche Führung im 
Opel-Zoo beschäftigt sich mit der Frage, wie 
Tiere lernen. Dass Tiere keine Bücher haben, 
keine Klassenausflüge machen und auch kei-
ne Ferien haben, liegt auf der Hand. 
Wie aber und was lernen sie oder müssen sie 
lernen, um als erwachsene Tiere in der Natur 
bestehen und überleben zu können. Welche 
Nahrung benötigen sie, wo und wie finden sie 
diese, wie schützen sie sich vor Feinden und 

wie verhalten sie sich bei der Suche nach ei-
nem Partner. 
Lernen sie alleine oder gibt es auch bei ihnen 
einen Klassenverband, wer sind ihre Lehrer 
und wie schnell müssen sie das Erlernte an-
wenden?
Diesen und weiteren Fragen geht die Öffentli-
che Führung nach, die am Samstag, 26. April, 
um 15 Uhr an der Statue des Zoogründers 
hinter dem Haupteingang startet. Sie ist kos-
tenfrei, ohne Zuschlag zum Eintrittspreis und 
eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.

Wie lernen Tiere, wie lernt das junge Mufflon? Foto: Archiv Opel-Zoo

Dennis Seeger (CDU) rückt in den Kreistag 
nach. Foto: CDU Schwalbach

Diskussion über Europas Zukunft
Main-Taunus (red) – „Europas Sicherheit in 
unsicheren Zeiten: Zwischen Bündnissolida-
rität und Selbstverantwortung“ ist das Thema 
der diesjährigen Veranstaltung des Main-Tau-
nus-Kreises zum Europatag. Den Impuls dazu 
liefert Dr. Franz Josef Jung, Bundesminister 
der Verteidigung a.D., mit seinem Vortrag. 
Eingeladen sind alle interessierten Bürger.
Die bekannte Weltordnung gerate zunehmend 
ins Wanken. Bewährte Handlungsmuster 
scheinen sich auf die neuen, geopolitischen 
Entwicklungen nicht mehr anwenden zu las-
sen. Will die EU in dieser neuen Realität be-
stehen, müsse sie ihre Rolle neu definieren, so 
der Main-Taunus-Kreis.
Anlässlich des Europatages lädt der Main-
Taunus-Kreis dazu ein, gemeinsam mit dem 
Referenten über Europas Sicherheit in unsi-
cheren Zeiten nachzudenken. Das Publikum 

wird durch Mentimeter-Umfragen und bei der 
anschließenden Diskussion aktiv eingebun-
den.
„Wir freuen uns sehr, mit Dr. Franz Josef Jung 
einen Redner gewonnen zu haben, der insbe-
sondere durch seine Zeit als Bundesverteidi-
gungsminister die europäische Sicherheitsar-
chitektur wie kaum ein anderer kennt und vor 
dem Hintergrund der aktuellen internationa-
len Entwicklungen kommentieren kann“, sagt 
Landrat Michael Cyriax.
Der Europatag 2025 des Main-Taunus-Krei-
ses findet am Donnerstag, 8. Mai, um 19 Uhr 
in Hofheim im Plenarsaal des Landratsamts, 
Am Kreishaus 1-5, statt. Um eine Anmeldung 
für die Veranstaltung wird gebeten. Weitere 
Informationen und Anmeldungen im Internet 
unter www.eveeno.com/europatag oder 
events@mtk.org.

Einbruch in Gaststätte
Schwalbach (red) – Unbekannte sind über 
die Feiertage in eine Gaststätte eingestiegen. 
Zwischen Ostersonntag und Ostermontag öff-
neten die Täter gewaltsam ein Fenster der 
Gaststätte in der Schulstraße. So gelangten sie 
in die Innenräume. Im Gebäude fanden die 

Diebe die Kasse und entwendeten das darin 
befindliche Bargeld. Mit dieser Beute gelang 
ihnen unerkannt die Flucht. Die Kriminalpo-
lizei hat die Ermittlungen aufgenommen und 
nimmt Hinweise unter Telefon 06196-20730 
entgegen.

Einbrecher schmeißen einen Gullydeckel
Bad Soden (red) – Über die Feiertage hatten 
es Einbrecher auf ein Restaurant abgesehen. 
Die bislang unbekannten Täter gelangten 
zwischen Ostersonntag und Ostermontag um 
8 Uhr in einen Innenhof in der Königsteiner 
Straße und warfen dort mit einem Gullyde-
ckel eine Fensterscheibe der Gaststätte ein. In 

die Räumlichkeiten gelangten sie nach bishe-
rigen Ermittlungen jedoch nicht.
Die Kriminalpolizei hat die Ermittlungen zu 
diesem Fall übernommen. Hinweise in die-
sem Zusammenhang können bei der Polizei 
unter Telefon 06196-20730 eingereicht wer-
den.

Die kleinen Kater waren in einem Papp-
karton ausgesetzt worden.
 Foto: Tierschutzverein Kelkheim 

Katzenbabys gerettet: 
500 Euro Belohnung für Hinweise

Kelkheim (red) – Ein verschlossener Karton, 
der mit Luftlöchern versehen und mit Laub 
bedeckt war, ist auf einem Bürgersteig in 
Kelkheim-Münster abgestellt worden. In dem 
Karton, der von Passanten „In den Padenwie-
sen“ gefunden wurde, befanden sich zwei 
Katzenbabys. „Zum Glück hat ihn jemand ge-
funden und dann zu uns ins Tierheim ge-
bracht“, berichtet der Tierschutzverein 
Kelkheim und appelliert: „Wenn Sie Ihr Tier 
abgeben müssen, setzen Sie es bitte nicht aus, 
sondern wenden sich direkt ans Tierheim. Es 
gibt keinen Grund, Tiere auszusetzen. Wir 
helfen Besitzern, die sich von ihrem Tier tren-
nen müssen.“ Wer Hinweise zur Tat geben 
kann wird gebeten, sich bei der Polizei oder 
beim Tierschutzverein Kelkheim zu melden. 
Die Tierrechtsorganisation PETA hat eine Be-
lohnung von 500 Euro für Hinweise ausge-
setzt, die zu einer rechtskräftigen Verurteilung 
der tatverdächtigen Person oder der Personen 
führen. Weitere Informationen sind im Inter-
net unter tierschutz-kelkheim.de einsehbar.
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Wiesbaden
Beste Innenstadtlage, Erstbezug nach 
 Sanierung, 76,16 qm Wfl., 3 Zi., moder-
nes Bad, Balkon für nur 429.000,– € 
inkl. Stellplatz.
Bj 1965, Verbrauch 210, Klasse G, Gas

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
% 06174 - 911 75 40

Oberursel
Gut geschnittene 3-Zi-Whg. mit Fahrstuhl und 
großem Sonnenblk. U-Bahn, Einkaufen fußläufig 
erreichbar, ruhig gelegen.
KP nur 390.000 € mit 2 TG-Plätzen.
Bj 1999, Gas, Klasse F, Verbrauch 166,67

% 06174 - 911 75 40

Bad Homburg (1A-Premiumlage)

Schicke 3-Zi-Whg., kleine, feine Einheit, 
105 qm, Tageslichtbad, Südwest-Balkon 
für nur 549.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj 1995, Verbrauch 106,2, Klasse D, Gas

„Workers’ Memorial Day“: 
Gedenkminute an geschädigte Lohnarbeiter

Main-Taunus (red) – Der Sturz von der Lei-
ter oder die abgerutschte Kettensäge, das 
Ausrutschen auf nassem Boden beim Sauber-
machen oder der versteckte Asbest beim Sa-
nieren vom Altbau: Wer im Main-Taunus-
Kreis auf dem Bau, in der Gebäudereinigung 
oder in der Landwirtschaft arbeitet, hat jeden 
Tag aufs Neue ein Risiko, im Job einen Unfall 
zu haben oder krank zu werden. Davor warnt 
die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Um-
welt (IG BAU) zum Welttag für Sicherheit 
und Gesundheit am Arbeitsplatz am Montag, 
28. April. Die IG BAU Wiesbaden-Limburg 
ruft Beschäftigte im Main-Taunus-Kreis zu 
einer Gedenkminute am kommenden Montag 
zum internationalen „Workers’ Memorial 
Day“ auf.
„Ob auf dem Bau, in der Produktionshalle 
oder am Schreibtisch: Um 12 Uhr sollte am 
Montag jeder kurz die Arbeit beiseitelegen 
und an die Menschen denken, die im Job töd-
lich verunglückt oder berufsunfähig gewor-
den sind“, so der Bezirksvorsitzende der IG 
BAU Wiesbaden-Limburg Karl-Heinz Mi-
chel.
Er fordert die Unternehmen im Main-Taunus-
Kreis auf, den Arbeitsschutz zum „Top-The-
ma“ im eigenen Betrieb zu machen: „Jeder 
Unfall ist einer zu viel. Die Arbeitssicherheit 
ist keine lästige Pflicht, sondern ein Muss. 
Daran darf der Chef keinen Cent sparen. Es 
gilt: Weniger Unfälle durch mehr Arbeits-
schutz“, sagt Michel.
Der „Workers’ Memorial Day“ steht in die-
sem Jahr unter dem Motto: „Die Menschen-
würde ist unantastbar – Für ein Recht auf Un-
versehrtheit bei der Arbeit für alle und überall 
auf der Welt“.

Der Bezirksvorsitzende der IG BAU Wiesba-
den-Limburg mahnt: „Auf dem Bau und in 
der Gebäudereinigung beispielsweise arbeite-
ten Menschen aus unterschiedlichen Ländern 
und mit unterschiedlichen Religionen zusam-
men. Egal, welches Geschlecht sie haben: Es 
darf keine Beschäftigten erster, zweiter oder 
sogar dritter Klasse geben. Alle haben den 
gleichen Arbeitsschutz verdient. Und alle 
auch die gleiche, gute medizinische Versor-
gung, wenn ein Unfall passiert. Das ist leider 
heute noch längst nicht der Fall.“

Baum des Jahres im Arboretum
Schwalbach (red) – Am „Tag des Baumes“ 
wird am Freitag, 25. April, um 10 Uhr der 
Baum des Jahres 2025 – die Amerikanische 
Roteiche – im Arboretum gepflanzt.
Der Weg zur Pflanzstelle ist ausgeschildert. 
Interessierte parken in der Straße „Am wei-
ßen Stein“ neben der Obermayr-Schule und 
folgen dem Weg geradeaus entlang des Zauns 
am Hangargelände. Dann an der ersten Kreu-
zung rechts abbiegen. Insgesamt beträgt der 
Fußweg etwa einen Kilometer auf einem gut 
ausgebauten Weg. Begleitet wird die Veran-
staltung vom Bläserchor des Jagdklubs Main-
Taunus. Vertreter aus Sulzbach, Schwalbach 
und Eschborn sowie des Forstamts Königstein 
werden zugegen sein. Der Förderverein des 
Arboretums sorgt mit Bauer Jürgen Schaar 
für erfrischenden Apfelsaft und Brezeln zur 
Stärkung nach der Pflanzung. Tische und 
Bänke stehen bereit.
Für das Jahr 2025 kürte die Dr. Silvius Wod-
arz Stiftung die Amerikanische Roteiche zum 
Baum des Jahres. Sie besticht durch ihre auf-
fällige Blattform und die intensive Färbung 
im Herbst, die in ihrem Herkunftsgebiet maß-
geblich am „Indian Summer“ beteiligt ist. Die 
Roteiche gilt als widerstandsfähig gegen zu 
erwartende Trockenheit und ihr Laub ist 
schwer entflammbar, was sie bei steigendem 
Risiko zur Waldbrandvorbeugung geeignet 
macht. Auch die Holzeigenschaften der Ro-
teiche für Bau und Möbel sind hervorragend.

Der „Tag des Baumes“ soll auf den Wert von 
Bäumen für Mensch und Natur aufmerksam 
machen. Seit 1952 werden auf Initiative der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald an die-
sem Tag in Deutschland Bäume gepflanzt. 
Die Tradition reicht bis ins Jahr 1872 zurück, 
als Julius Sterling Morton bei der Regierung 
von Nebraska (USA) die „Arbor Day Resolu-
tion“ beantragte. 1951 wurde der „Tag des 
Baumes“ von den Vereinten Nationen als in-
ternationaler Gedenktag beschlossen.

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab 1. 4.2025, Oberursel, Topp-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Mit Warnschildern wird auf potentielle 
Gefahren auf Baustellen hingewiesen. 
 Foto: IG BAU/Florian Göricke

Die Amerikanische Roteiche ist der Baum 
des Jahres 2025.  Foto: Gomolka

Die NGG möchte sich für die Bäcker einsetzen. Foto: NGG/Tobias Seifert 

Viele Überstunden und wenig Schlaf: 
Wie schwer ist die Arbeit eines Bäckers?

Main-Taunus (red) – Sie machen die Früh-
aufsteher-Jobs: Rund 520 Profis backen und 
verkaufen im Main-Taunus-Kreis (MTK) 
Brot, Brötchen und Butterkuchen. „Sie müs-
sen früh auf den Beinen sein. Der Wecker rap-
pelt bei vielen schon mitten in der Nacht. 
Morgenmuffel haben’s da eher schwer“, sagt 
Hendrik Hallier von der Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten (NGG).
Allerdings passiere in der Backbranche gera-
de viel, was die Arbeit in Bäckereien erleich-
tern könne: „Schafft eine Bäckerei zum Bei-
spiel neue Kühltechnik an, kann der Teig 
schon am Vortag vorbereitet werden. Morgens 
wird dann gebacken. Dadurch liegen ein paar 
Stunden mehr Schlaf drin“, so Hallier.
Der Geschäftsführer der NGG Rhein-Main 
appelliert an die Bäckereien im MTK, die 
Jobs der Branche attraktiver zu machen. Im-
merhin beklage gut die Hälfte der Beschäftig-
ten im Backgewerbe, oft Überstunden ma-
chen zu müssen. Das ist ein Ergebnis des 
„Bäckerei-Monitors“, den die Hans-Böckler-
Stiftung im Auftrag der NGG gemacht hat. 
Die Gewerkschaft hat dazu zum ersten Mal 
bundesweit rund 1.400 Beschäftigte im Bä-
ckerhandwerk und in der Brotindustrie be-
fragt. Künftig soll es die Branchen-Analyse 
einmal pro Jahr geben.
Beim ersten „Bäckerei-Monitor“ haben mehr 
als acht von zehn Beschäftigten angegeben, 
dass sie oft Zeitdruck und Stress im Job erle-
ben. Knapp die Hälfte arbeitet mit wenig Pau-
sen. Und 84 Prozent beklagen, dass Personal-
mangel im eigenen Betrieb für sie zu spürba-
ren Belastungen führe.
„Fehlender Nachwuchs ist ein entscheidender 
Punkt – vor allem für das Bäckerhandwerk“, 
sagt Hallier. Insgesamt gebe es aktuell in den 
31 Betrieben des Backgewerbes im Main-

Taunus-Kreis 23 Auszubildende – vom Bä-
cker-Azubi bis zum Auszubildenden im Fach-
verkauf. Die NGG beruft sich bei den Anga-
ben zu Betrieben und Beschäftigten im Back-
gewerbe auf Zahlen der Arbeitsagentur.
Beim Bäckerei-Nachwuchs sieht die NGG 
Rhein-Main einen Trend: Immer häufiger set-
zen Bäckereien in der Region auf Migranten. 
„Eines ist klar: Ohne junge Menschen, die als 
Geflüchtete oder Zuwanderer zu uns kom-
men, wird das Brotbacken von morgen 
schwierig“, behauptet Hallier. Bereits heute 
habe bundesweit jeder vierte Azubi im Back-
gewerbe einen Migrationshintergrund.
Für den Nachwuchs habe die NGG zusam-
men mit dem Zentralverband des Deutschen 
Bäckerhandwerks einen wichtigen Anreiz ge-
setzt: „Das Portemonnaie der Azubis in Bä-
ckereien ist deutlich voller geworden. Zum 
Ausbildungsstart bekommen sie bereits 1.020 
Euro pro Monat. Und im dritten Ausbildungs-
jahr sind es sogar 1.230 Euro“, so Hallier.
Die NGG kündigt an, noch in diesem Jahr mit 
den Arbeitgebern über eine weitere Verbesse-
rung der Arbeitsbedingungen zu verhandeln 
– vor allem in der Brotindustrie: „Wichtig 
sind bessere Arbeitszeiten. Es geht darum, die 
Belastungen gerade bei Früh-, Spät- und 
Nachtschichten besser aufzufangen: Wenn 
auf sechs Tage Schichtarbeit drei freie Tage 
folgen, dann lassen sich die Jobs in der Brot-
industrie dadurch enorm attraktiver machen“, 
sagt Hallier.
Die NGG werde sich unter dem Motto „Ba-
cken wir’s“ auch für bessere Löhne stark ma-
chen: „Es ist wichtig, dass alle Bäckereien 
Tariflohn zahlen. Denn wenn der Lohn von 
heute schon ein Problem ist, dann ist es die 
Rente von morgen erst recht“, sagt Hallier 
von der NGG.

Unser Anzeigenfax
(0 61 74)

93 85-50
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Samstag

16  6

Sonntag

16  6

Freitag

16  6

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Die rosafarbenen Kirschblüten der Eschborner Straße sind bereits am Abfallen, nachdem sie 
traditionell Mitte April aufblühten und einen prächtigen rosafarbenen Bogen über der Straße 
bildeten. Foto: mas

Invasiv und unaufhaltsam?  
Asiatische Hornisse breitet sich aus

Hessen (red) – Eine Verbreitung mit Folgen: 
Die Asiatische Hornisse (Vespa velutina) 
nimmt in Deutschland weiter zu – und wird 
damit zum mahnenden Beispiel für das rasan-
te Verbreitungspotenzial von invasiven Arten 
mit potenziell verheerenden Folgen für die 
heimische Artenvielfalt.
Im März wurde das Insekt von der Bundesre-
gierung offiziell als „etabliert“ in ganz 
Deutschland eingestuft. Diese Bewertung be-
deutet, dass sie sich dauerhaft in bestimmten 
Regionen angesiedelt hat, sie bislang aber 
noch keineswegs flächendeckend verbreitet 
ist. In Deutschland gilt sie insbesondere in 
Westdeutschland als etabliert.
Mit der Umstufung entfällt die behördliche 
Bekämpfungspflicht. „Vespa velutina steht 
nicht zufällig auf der EU-Liste invasiver Ar-
ten – sie ist ein Paradebeispiel dafür, wie ein-
geschleppte Arten heimische Ökosysteme ge-
fährden und zeigt exemplarisch, wie unauf-
haltsam sich manche Arten ausbreiten kön-
nen, wenn nicht frühzeitig gegengesteuert 
wird“, betont die Insektenexpertin des Natur-
schutzbunds (NABU), Dr. Laura Breitkreuz. 
„Hornissen jagen mit hoher Effizienz Honig- 
und Wildbienen sowie andere Insekten. Weil 
die Völker der Asiatischen Hornisse beson-
ders groß sind, kann sie lokal Bestände mas-

siv dezimieren. Dazu kommen dokumentierte 
Ernteverluste in Südeuropa, etwa durch das 
Anfressen von Früchten.“
Der NABU mahnt zu einem besonnenen Um-
gang mit der Asiatischen Hornisse. Während 
sie effektiv bekämpft werden muss, darf dies 
nicht zu einer grundlosen Angst vor Hornis-
sen führen. Die heimische Europäische Hor-
nisse spielt eine wichtige Rolle im Ökosystem 
und steht unter Schutz. Um Panikmache zu 
vermeiden, braucht es fundierte Informatio-
nen und durchdachte Strategien.
Die besonders geschützte Europäische Hor-
nisse wird oft irrtümlich für Vespa velutina 
gehalten. Im Gegensatz zur Europäischen 
Hornisse, die braune Beine hat, erkennt man 
die Asiatische Hornisse an ihren gelben Fü-
ßen – ein wichtiges Merkmal, um Verwechs-
lungen zu vermeiden.
Sichtungen sollten umgehend an die zuständi-
gen Behörden oder Meldeplattformen der 
Bundesländer weitergeleitet werden. Nester 
sollten nur von Fachleuten entfernt werden. 
Die Tiere reagieren aggressiv, wenn ihr Nest 
gestört wird. Kontakte vermittelt der NABU 
oder die Untere Naturschutzbehörde. Hilfrei-
che Erkennungsmerkmale und Meldeplattfor-
men gibt es im Internet unter www.NABU.de/
Asiatische-Hornisse.

Die Asiatische Hornisse weist Merkmale auf, die sie klar von der Europäischen Hornisse 
unterscheidet. Grafik: NABU Deutschland

Wohnungseinbrüche verhindern: 
Polizei kontrolliert mehrere Personen

Main-Taunus (red) – Im Rahmen einer Si-
cherheitskampagne der Polizeidirektion 
Main-Taunus zur Verhinderung von Woh-
nungseinbrüchen führten vergangene Woche 
Mitarbeiter der Polizeistation Flörsheim und 
des Hessischen Polizeipräsidiums Einsatz-
kontrollen von Mittwoch bis Donnerstag an 
zwei Orten im Main-Taunus-Kreis durch.
Auf der Bundesstraße 40 zwischen Weilbach 
und Wicker wurden zunächst 27 Fahrzeuge 
und 41 Personen kontrolliert. Dabei wurden 
sieben Verkehrsordnungswidrigkeiten festge-
stellt. Eine der Personen war hinreichend im 
Bereich der Eigentumskriminalität bekannt.

Eine zweite Kontrollstelle wurde anschlie-
ßend auf der Bundesstraße 8 in der Nähe des 
Main-Taunus-Zentrums eingerichtet. Dort 
wurden nochmals 22 Fahrzeuge und 39 Per-
sonen einer Kontrolle unterzogen. Dabei 
stellten die Beamten drei Verkehrsordnungs-
widrigkeiten fest. Bei einer der kontrollierten 
Personen bestand der Verdacht, dass diese vor 
dem Fahrtantritt berauschende Mittel konsu-
miert hatte. Nach einer erfolgten Blutentnah-
me wurde die Person von der Dienststelle 
wieder entlassen und muss sich nun in einem 
Ordnungswidrigkeitenverfahren verantwor-
ten.

Über Migration reden: 
Ali Can berichtet von seinen Erfahrungen

Frankfurt a. Main (red) – Das Thema „Mi-
gration“ schlägt hohe Wellen, nicht erst seit 
der Bundestagswahl. Die Migrationspolitik 
birgt erhebliches gesellschaftliches Spaltpo-
tenzial. Der Sozialaktivist Ali Can möchte 
sich dieser Entwicklung entgegenstellen und 
das direkte Gespräch mit Menschen suchen, 
die Migration ablehnen. Über seine Arbeit 
und seine Erfahrungen spricht er bei einem 
Vortrag am Dienstag, 29. April, bei der Poly-
technischen Gesellschaft.
Laut einer Umfrage des Deutschen Beamten-
bunds aus dem Sommer 2024 hielten 70 Pro-
zent der Befragten den deutschen Staat für 
überfordert, was viele mit der Migrationspoli-
tik begründeten. Auch der zurückliegende 
Bundestagswahlkampf war stark von der Mi-
grationsdebatte geprägt. Mehr als ein Viertel 
der Wähler stimmten am 23. Februar für die 
AfD oder das BSW – Parteien also, die sich 
durch ihre deutliche Ablehnung der gegen-
wärtigen Asyl- und Migrationspolitik hervor-
tun.

Diskussion ändert sich
Der zunehmende aggressive Ton der Debatte 
und das Erstarken migrationskritischer Partei-
en verunsichere Menschen, die selbst eine 
Migrationsgeschichte haben. Nicht wenige 
sollen inzwischen den gesellschaftlichen 
Frieden gefährdet sehen.

Ali Can will sich mit dieser Situation nicht 
abfinden. Der mit dem Bundesverdienstkreuz 
ausgezeichnete Sozialaktivist geht daher auf 
Versammlungen der AfD und sucht das Ge-
spräch mit ihren Anhängern. Deren Antwor-
ten möchte er ernst nehmen und offen über sie 
mit den Menschen sprechen. Gleichzeitig sei 
es ihm wichtig, dass Menschen offen über 
ihre Erfahrungen mit Rassismus reden. Über 
Empathie mit seinen verschiedenen Ge-
sprächspartnern versucht Can, die Bedingun-
gen für einen konstruktiven Dialog zu schaf-
fen.

Vorstellung der bisherigen Arbeit
Am 29. April ist Ali Can zu Gast in der Vor-
tragsreihe „Wie wieder Frieden?“ der Poly-
technischen Gesellschaft. In seinem Vortrag 
berichtet er über sein Engagement, seine Vor-
gehensweise und die Erfahrungen, die er in 
seinen Gesprächen gesammelt hat. Er gibt zu-
dem Einblicke in die von ihm initiierte „Hot-
line für besorgte Bürger“. Ali Can hat im Jahr 
2019 das „VielRespektZentrum“ in Essen 
mitgegründet und leitet es seitdem. 2022 er-
öffnete er das Diversity Lab, ein Schulungs-
unternehmen für Diversität und Antirassis-
mus.
Das an den Vortrag anschließende Gespräch 
moderiert Petra Boberg vom Hessischen 
Rundfunk.


